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Deutscher Reichstag.
sss Berlin . 22 . Jan .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse
- .)

Erste Berathnng der ttnfallversicheruiigsnovelle in Verbindung
« it der Unfallfürsorge für Gefangene .

Abg . Teimborn (Ctr .) (fortfahrend ) : Die Herabsetzung der
Sarrenzzeit ist eine dringende Nothmeiidrgkeit ; wir dürfen damit
nicht warten bis zur Novelle zum Krankenkaffengesetz . Wir müssen
rasch arbeiten , wir können nicht wissen , ob mcht der Blitz eines
Konfliktes bald ans das Haus heruiederznckt ; vielleicht verzieht sich
freilich das Gewitter noch einmal , aber arbeiten wir flott (Zuruf
Flotte ! Heiterkeit .) Ich beautrage , die Vorlage einer 21gliedrigeu
Kommission zu überweis « ».

Abg . Frhr . v . Richthofen tvill die Vorlage eingehend
prüfen . Man inüsie bedenken , daß es nicht nur Arbeiter , sofldern
auch andere Leute im Saale gebe , die die Sache vom vaterländischen
Standpunkte au » betrachte « . Das Prinzip der Novelle sei richtig .
Das Territorialprinzip könnte vielleicht beibckhalten werden , trotzdem
es die landwirthschastlichen Arbeiter schädigt , »venn dasiir einige
Punkte geändert werden . Vertrauensärzte für die Versicherten seien
unnöthig . Ein Theil seiner Fraktion sei gegen die Ausdehnung 'der
Unfallfücsorge aus Gefangene . Vermeiden müsse man jedenfalls
eine Bevorzugung der Gefangenenarbeit gegenüber 'der freien Arbeit .

Abg . R ö s i <J e- Dessau (wild - l'ib .) : Der Grund , daß die Novelle
dem Reichstage nicht früher zugegangen ist, sei wohl , daß die Regier¬
ungen vorher die Jnvalidenversicherungsnovelle verabschieden
wollten , u >n durch die dort vorgenommenen Organisationsänder »
ungen einen einheitlichen Unterbau für die gesammte Versicherung
u gewinnen . Biel wichtiger sei die einheitliche Gestaltung des Ver -
ahrens , denn bei der Unfallversicherung werde vielfach nur auf

Grund von Akten entschieden - Unbedingt nothlvendig sei die Ver¬
längerung der Berufungsfrist auf mindestens z !v« i bis drei Monate .
Dringend nothwendig sei auch die Herabsetzung der Karrenzzeit . In
vielen Fällen , »rare das Heilverfahren früher beendet , als die Un¬
fallrente eintritt . Man solle vor allem darauf achten , daß es viel
werthvoller sei, dem Arbeiter seine Gesundheit und Kraft zu erhalten ,
als ihn . wenn diese versoren sei, durch Renten zu entschädigen . Auf
dem Gebiete der Unfallverhütung müsse mehr geleistet werden . Bei
der Kontrolle der Unfallverhütungsvorschriften liege noch vixles im
Argen . Ein Uebelstand sei namentlich , daß die Unfallverhütungs -
Vorschriften von zu vielen Ovganrn erlassen werden .

Abg . Stadthagen (Soz ) : DasBischen Sozialpolitik , das
wir in Deutschland haben , verdanken »vir dem Drängen der Sozial¬
demokratie . Die letzten Kommissionsdeschlüflc blieben tveit zurück ,
seilst hinter den ursprünglichen Vorschlägen der Regierung . Der
Einfluß des Centralverban 'des der Industriellen wächst . Vor ihm
macht die Regierung ihre Verbeugung . Die Entschädigungssätze
find noch immer viel zu gering . ES ist daS Recht des Arbeiters diesen
Schadenersatz zu verlangen . Die Vorlage ist weit davon entfernt ,
die modernen Rechtsanschauungen zu verwirklichen . Statt dessen
habe .» »vir die Abknoppsereren an den Renten 'der Berufsgenossen -
schaftrn . Diese Organe deS Unternehmerkhuims , die den Arbeiter
erst zum Krüppel machen , müssen « heraus aus 'dem Versicherungs -
wesm . Die Tendenz der Gesetzgebung charakterissrr sich für die Ar¬
beiter als Almosen . Die früher von der Sozialdemokratie gemachten
Vorschläge , die Uebelstäffde der Karrenzzeit zu mildern sei am Wider¬
stande des Abg . v . Stumm , der Berufstzenoffenschaften und des Ver¬
bandes der Industriellen gescheitert , denen die Regierung Mchgegeben

habe , ebenso wie die Forderung , das ärztliche Gutachten den Ar¬
beitern auszuhändigen . Das Centrum solle wenigstens zu seiner
früheren Arbeiterfreundlichkeit zurückkehren un !d dieses in den Kom -
missionSberathungen bestätigen .

Staatssekretär Graf Posadowsky koiistatirt , daß die meiste »
Redner anerkannten , daß die Regierung den früheren Kommissions -
beschlüssen in allen wesentlichen Punkte » nachgegeben habe . Das
jetzige Verfahren bedeute einen Fortschritt gegenüber dem Haftpflicht -
aesrtz. Das Privatrecht könne keine einseitige Anwendung finden .
Gewiß sei es ein Mangel , daß noch eine Anzahl voll Klassen , deren
Berufe noch mit einer Unfallgefahr verbunden sind , nicht unter die
Versicherung fallen , aber ihre Einbeziehung würde eine amt¬
liche Organisation nothwendig machen . Die ehrenamtlichen
Bernfsgenosseiischafteil »viirden dazu nicht ausreichen . Man inüsse
eine Aufgabe nach der andern löse » . Bezüglich der Unfallfürsorge
für die Gefangenen gebe er zu bedenken , daß inan mit einem
Parallellvgramm der Kräfte zwischen Reichstag und Bundesrath
arbeite und so eine Diagonale ziehen müsse. Die Aenderung in der
Verfassung der Schiedsgerichte sei dringend nöthig gewesen .
Die Arbeiter würden es künftig zu den Schiedsgerichten
näher haben . Eine Entlastung des Reichsversicherungsamtes sei
nothwendig gelvesen , daher sollten die offenbar ungerechtfertigten
Rekurs « zurückgewiesen werden . Es sei nicht Schuld der Regierung ,
»venn aus den Renteustellen nichts geivorden sei. Sie sollten der
Krystallpnnkt für die gesammte Arbeiterorganisation werden . Redner
tvünscht schleunigste Berathnng des Hauses .

Schluß 6 '/. Uhr .

Badischer Landtag.
3 . Kammer .

Karlsruhe , 22 . Jan .
19 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete um Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Regierungskommisiäre .
Sekretär Köhler zeigte die neuen Eingaben Petitionen , an . Es

war u . a . eine Petition der , Wagenwärter die Erhöhung ihrer Gebühren
betr . eingelaufen .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen . Er
zeigte an , daß vom Justiz - und Unterrichtsministerium eine Gesetzes¬
vorlage emgekommen ist , betreffend die Aenderung des Elementarunter¬
richtsgesetzes . Nach dieser Gesetzesvorlage soll der 8 38 folgenden Wort¬
laut erhalten : „ Den Lehrern ist es gestattet , den Organisteodienst resp .
den Vorsängerdimst nach Maßgabe der für Uebernahme von Neben -
diensten durch Beamten gegebenen Bestimmungen . Niedere kirchliche
Dienste dürfen die Lehrer nicht annehmen .

"
Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten , zunächst in die

Bildung der Kommission zur Berathung der Steuerreformgesetze .
Abg . W i l ck e n s (natl .) schlug vor , die Kommission aus folgenden

Abgeordneten zusammenzusetzen : Hug , Gießler , Zehnter , Schüler , Herth
und Fischer I (Centr .) , Vleß (Dem .) , Pflüger (Freist ) , Greifs ,
Pfefferle , Wilckens , Frank , Hauß . Wittum und Müller - Welschmgen .

Dieser Vorschlag wurde ohne Debatte gutgeheitzen .
Abg . Armbruster (Ceirtr .) berichtete darauf Namens der

Petitionskommisfion über die Nachiveisungen über die dem Großh
Staatsministerium während des Landtags 1897/99 überwiesenen
Petitionen und deren Erledigung . Die Petitionskommisfion hat das von
dem Archivrath der Zweiten Kammer aufgestellte Verzetchniß der im
Laufe des Landtag 1897/99 eingekommenen und durch Beschluß der
Kammer der Großh . Regierung überwiesenen Petitionen mit den von
vier Großh . Ministerien eingekommenen Nachweisungen über die Art der
Erledigung der Petitionen verglichen . Der Großh . Staatsregierung
wurden im Ganzen 86 Petitionen überwiesen und zwar 22 empfehlend ,

62 zur Kenntnißnahme , 2 theils empfehlend , theils zur Kenntnißnahme .
Ueber sämmtliche 86 Petitionen find bezüglich deren Erledigung Nach¬
weisungen gegeben . Hinsichtlich der Art der Erledigung hat die
Petitionskommisfion nur das zu erinnern gefunden , daß zu der Petition ,die Bitte der städtischen Waldhüter in Freiburg , Heidelberg und Baden -
Baden um Ermöglichung der Aufnahme in das städt . Beamtenstatut betr . .
eine Verbescheidung der städtischen Waldhüter von Baden -Baden , sowie
die Angabe der Gründe vermißt wird , welche etwa der gesetzlichen Regelung
dieser Angelegenheit im Sinne der Petenten entgegenstehen . Die Kom¬
mission ersucht die Großh . Regierung um Aufschluß hierüber , hat im
Uebrigen zur Stellung eines Antrages keinen Anlaß .

Zu bemerken ist , daß das Unterrichtsministerium bezgl . der Peti¬
tion betr . die Bitte der Ortsgruppen der deutschen F r i e d en s -
gescllschaft zu Mannheim , Pforzheim , Offenburg , Konstanz und
Lörrach um Reform des Schulunterrichts folgende Mit¬
theilung gemacht hat : „Der dritte Theil des Volksschullesebuchs , um
dessen Durchsicht es sich bei dem vorliegenden Gesuch in erster Linie
handelt , ist in den oberen Jahrgängen der Volksschule
und zugleich in der Fortbildungsschule im Gebrauch .
Nun ist ein besonderes Lesebuch für die Fortbildungsschule in Bearbeit¬
ung , welches nach den Grundsätzen der neueren Pädagogik angelegt , zu¬
gleich einem schon früher in der Zweiten Kammer ausgesprochenen
Wunsche — besondere Berücksichtigung der Hauptberufsarten bei Auswahlder Lesestücke — , Genüge leisten wird . Nach Fertigstellung dieses Lese¬
buchs wird , da der HI . Theil des Lesebuchs für die Fortbildungsschulein Wegfall kommt , und bei Beschränkung seiner Verwendung auch das
obere Schuljahr zu umfangreich und auch inhaltlich zu schwierig , auch die
Theile I und II an gewissen Mängeln leiden , eine Umarbeitung der für
die Volksschule bestimmten Lesebücher nöthig fallen . . Bei diesem Anlaß
können dann die von der Friedensgesellschaft vorgetragenen Wünsche ,
soweit sie überhaupt als berechtigt anerkannt werden können , gebührend
berücksichtigt werden , wie dos selbstverständlich auch bei dem Entwurf
des neuen Lesebuchs für die Fortbildungsschule der Fall sein wird .

"
Abg . W e r r ( Ctr .) wünschte , daß di « von Bayern projektirte Bahn

von Miltenberg nach Prozelten bis Wertheim festgesetzt wird . Redner
brachte verschiedene Wünsche bezüglich des Baues der Bahn und der Er¬
stellung des Bahnhofsbau in Freudenberg vor .

Geh . Rath Zittel : Der Stand der Verhandlungen mit Bayern
über den Vau der Bahn ist zur Zeit derart , daß Mittheilungen nicht ge¬
macht werden können . Die Regierung wird den gäußerten Wünschen mög¬
lichst Rechnung tragen .

Abg . Klein (natl .) schloß sich in befürwortenden Ausführungen dem
Abg . Werr an . Mit dem Bau der Bahn darf aber nicht lange ge¬
wartet werden . Im . Interesse des Kleingewerbes und der Landwirth -
schaft jener Gegend ist ei« rascher Bau der Bahn dringend geboten . Die
Regierung bitte ich diesem Wunsche Rechnung zu tragen .

Abg , Wacker (Ctr .) bat die Regierung , dem Wunsche der Gemeinden
Oetigheim und Steinmauern um Emlegung von Arbeiterzügen auf der
Linie Karlsruhe -Röschwoog .

Geh . Rath Zittel : Die Regierung kann auf der fraglichen Strecke
keine Arbeiterzüge laufen lassen , wenn sie nicht die Lokalbahn Karls¬
ruhe - Durmersheim zu Grunde richten wolle . Die Regierung habe di «
Lokalbahnverwaltung angegangen , den Verkehr zu verbessern . Die dies¬
bezüglichen geplanten Verkehrsänderungen haben jedoch die Billigung einer
der in Frage stehenden Gemeinden nicht gefunden ,

Abg . Zehnter (Ctr .) bat , die Bitte der peiitionirenden Gemeinden
nochmals in Berücksichtigung zu ziehen .

Abg . Straub (natl .) frug an , ob die Regierung grundsätzliche Be¬
denken gegen den Bau einer Bahn von Tuttlingen nach Schwackenreuthe
durch einen Privatunternehmer habe .

Geh . Rath Zittel : Die Regierung kann in dieser Frage erst eine
Entscheidung treffen , wenn dieselbe ihr zur Prüfung vorliegt . Im Uebrigen
hat in dieser Angelegenheit auch Wüttemberg mitzusprechen .

Abg . Eder (Dem .) sprach den Wunsch aus , der Bitte der Ge¬
meinde Ketsch um Verlegung der Bahnlinie Schwetzingen -Thalhaus in
irgend einer Weise zu entsprechen .

BaviKer « e ^chichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

24 . Januar :
1779 Prinzessin Luise Maria Augusta , Töchter des Erbprinzen

Kar l Ludwig von Baden geboren .
_

Das goldene Zeitalter.
Roman von R u d o k f H e r z o g.

(Nachdruck verboten .)
( 4 . Fortsetzung .)

Den Göttern Dan ! . Eisenhart war draußen . Jin Portal des Hauses
blieb er stehen , um aufs gründlichste Athem zu schöpfen . Er ärgerte
sich, daß er da drinnen gewesen »var — aber die drei Blätter , das
Stück zu fünfzig Mark , hm , er pinselte sie alle zusammen in drei
Tagen herunter . Es war »venigstens «in Auftrag , ein bezahlter Auf¬
trag . Zwar wenn er an die Motive dachte , d « sein Pinsel ver¬
ewigen sollte , an ihre Bestimmung — er sah sie im Geist schon in den
Grünkramkellern und Barbierstuben hängen , — da wurde ihm sehr
beschämt zu Muth . Ja doch, sehr beschämt . — Ob ihm das in der
Kunst aufwärts half ? Zu der Schönheit , die ihm Flügel geben
sollte ?

» O , verflucht, " knurrte er in sich hinein .
Zwei Damen gingen an ihm vorbei . Me vom Blitz getroffen

starrte er der einen nach , der großen , majestätischen , mit dem leuchten¬
den Roth der Haarfkuth . Aber die andere , die kleinere , mit den
schlanken , lieblichen Formen ? Die mußte er doch kennen ? Wer war
doch dieser bewegliche Schwarzkopf ? Cousine Tina ! Aber natür¬
lich ! Tina König , seine kleine , lustige Cousine ! Schelde , daß der
Großkaufmanu König den Verkehr seiner Tochter mit den vom Pech
verfolgten Eisenharts nicht gern sah , mit den armen Eisenharts ,
Vater und Sohn . Aber begrüßen mußte er daS süße Geschöpf , und
ioere es nur . um eintn Blick von ihrer königlichen Begleiterin zu er¬
haschen . Schon war er in ihrer Näh « mrö schritt jetzt , tief den Hut
ziehend , wieder vorüber . / " » ■ :* . ^ - • • -

»Ah . guten Tag , liebe Tina . Diemr , gnädiges Fräulein ."

„ Guten Tag , Ernst, " lachte es hinter ihm her .
Nach zwanzig Schritt hielt er es aus . Dann wandte er den

Kopf . Aha , die Große fragte die Kleine aus . Er hatte also In¬
teresse ertveckt. Nochmals zwanzig Schritt uttd Widder flog der
Kopf herum . Die Augen der beiden Mädchen trafen die seinen .
Da »vinkte er fröhlich mit dem Hut und bog in ein« Nebengasse ein ,
um zu seinem Atelier zu gelangen . Beduinen , Austern und Süd¬
früchte »varen vergessen . Er sah nur die Sonne und den jungen
Frühling . Und die alte Düsseldorfer Stimmung kam über ihn , das
selige Bewußtsein , jung , kräftig und ein Künstler zu sein . .

Und er pfiff marschmäßig mit urwüchsiger Betonung :
O Tanmnbaum , o Tannenbaum ,
Wie grün stiid dein « Blätter . - —

Als er die Mikthwohnung seines Daters . den er als fleißigen
Makler kaum zu Gesicht bekam , erreicht hatte , klopfte er der alten
Aufwärterin , die seit dem Tode der Hausfrau die Wirthschaft führte ,
kosend auf die Backe.

„Donnerwetter , Trude , ein stattlicher Jterl sind Sie . Nur eine
fünfundzwanzig Jahre tveniger , meinethalben dreißig , und rothes
Haar , tvissen Sie , rothe » Haar . Wer weiß , was das mit uns
gab ."

„Sie Türke "
, schmollte die Alte , aber dennoch geschmeichelt ,

und kgte ihm die Suppe vor >.
Eisenhart hatte seinen alten Humor längst wiedergefunden .

Zweite » Kapitel .
Als der junge Maler am nächsten Tage in seinem Atelier stand

— der primitiven Herrichtung einer großen , nach Norden gelegenen
Mansarde — und hier und da auSbeffernd mit dem Pinsel über
Opus I fuhr , wie er die bereits vollendete , delikate Austernschüssel
benannte , klopfte es , »md auf ein donnerndes Herein betrat der
Briefträger bas Gemach .

. „ Na , Ihnen tzchtL bemtkil « dtt Bote schmunzelnd und

deutete mit einem Kopfnicken auf das üppige Bildchen . Dann sor -
tirte er einen Brief heraus und überreichte ihn dem Maler .

„Herrn Ernst Eisenhart , Maler ."

„ Stimmt "
, erwiderte dieser mit einem flüchtigen Blick auf die

Aufschrift . Was gilts , Meister Stephan : Liebesbrief oder Mahn¬
brief ? Kopf oder Schrift ?"

„Kopf "
, betheuerte der Briefträger . „Liebesbrief . Allemal . "

„ Sie sind leichtsinnig , mein Freund, "
mißbilligt der

Maler . »Sie , sogar ein Familienvater , sollten doch zuerst an dar am
nächsten Liegende denken ." Er erbrach den Brief und las . Seine
Augenbrauen zogen sich erstaunt in die Höhe , sein Mund öffnete sich
vor Verwunderung . »Da hätt ' ich doch eher an die Umwandlung der
Hamburger Börse in einen Tempel der christlichen Nächstenliebe ge¬
glaubt "

, murmelte er endlich . Dann , sich an den Postbeamten wen¬
dend : „Haben Sie schon einmal von „Ziegenspeck

"
gehört ? "

„Nicht , daß ich wüßte , Herr Eisenhart ?
» Ich auch nicht . Es ist also etwas , was man weder essen noch

trinken , am allerwenigsten aber mit dem Verstände begreifen
kann ."

„Nee , ein « Ziege hat keinen Speck, "
pflichtete der Beamte bei .

Daher der Name : „ magere Ziege " bei — bei . . ."

„ Es ist gut .
"

sagte der Maler , „ schimpfteren Sie niemanden
vom weiblichen Geschlecht , denn es ist das schwache . Und wenn Sie
auch nicht gewonnen haben , wenigstens nicht unbedingt , so will ich
Ihnen doch den Lohn der Treue nicht vorenthalten . Hier haben
Sie eine Havanna . — Nicht hier anstecken.

"
schrie er . als der Post¬bote Miene machte , sie gleich in den Mundwinkel zu schieben , und er

führte den Mann sanft vor die Thür . „Und wenn Ihnen an der
Gesundheit Ihrer Familienangehörigen gelegen ist, " fuhr er herz¬
lich fort , „ so seien Sie klug und rauchen Sie auch nicht zu Hause .
Ich ivürde Ihnen rathen . damit zu warten , bis Ihr Weg Sie ein¬
mal in den zoologischen Garten , am besten in die Nähe des Affen -
zwingerZ führt . Dort riecht es an und ftir sich nicht nach Veilchen .
Dort riskieren Sie '

Z getrost . Und somit : Gott besohlen ." -
(Fortsetzung folgt.) ,



Abg. Höring (natl .) : Bezüglich der Bitte der Lahrer Straßen -
bahngesellschaft um weitere Subventionirung hätte ich gewünscht , daß die
Regierung in der Subvention und Steuerbefreiung weiter gegangen wäre.
Vielleicht ist es möglich, noch nachträglich ein weiteres Abkommen zutreffen.

Abg . Obkircher (natl .) richtete an die Regierung die Anfrage,wie weit die Vorarbeiten für die Bahnprojekte Mosbach-Mudau und
Eberbach -Mudau -Buchen gediehen sind.

Geheimrath Zittel : Die Regierung konnte , da sie eine nicht ge¬nügende Anzahl von technischen Kräften zur Verfügung hat, an die Vor¬arbeiten noch nicht herantreten.
Abg. Gießler (Centr .) : Diesem vom Regierungsvertretcr zuge¬gebenen Mangel an technischen Kräften muß abgeholfen werden . DieKammer wird die dazu nöthigen Mittel gewiß bewilligen .
Abg. Fieser (natl .) : In dem Berichte ist die Antwort der Re¬

gierung auf den Beschluß , den das Haus in der Lesebuchangelegenheitgefaßt hat, hingewiesen worden . Aus der Antwort der Regierung gebthervor, daß die Lesebücher der Volksschüler umgearbeitet werden . Mit
Freuden ist es zu begrüßen, daß, wie aus der Antwort der Regierung zuentnehmen ist, das Lesebuch für die Fortbildungsschulen ineiner Weise umgearbeitet wird, die vielfach in diesem Hause geäußertenWünschen entspricht . Mit der Umarbeitung des Lesebuchs für die Fort¬bildungsschulen ist aber auch eine solche der anderen Lesebücher verbun¬den, von denen die andere Seite dieses Hauses, deren Antrag , der diePetition der Friedensgesellschaft betraf , damals mit einerStimme Mehrheit angenommen wurde, behauptet, daß sie chauvini -
stische Lesestücke enthalten. Die Antwort der Regierung in ihrenSchlußsätzen ist geeignet . Aufsehen zu erregen . Sie ist schon deshalb auf¬fallend, weil damals der Vertreter der Regierung erklärt hat , daß unsere
Lesebücher keinerlei chauvinistischen Inhalt hätten . Nach der Antwort der
Regierung könnte man nun annehmen, daß sie ihre Auffassung geänderthat . Sollte dies der Fall sein , dann wünschen wir die Gründe, die
sic zu der veränderten Auffassung veranlaßt hat , zu erfahren.

Geh . Oberregierungsrath Bechert : Der Herr Staatsminister ,der verhindert ist, den heutigen Verhandlungen anzuwohnen, laßt dem
Hause durch mich erklären , daß er bereit sei, bei Berathung des Unterrichts¬
budgets in der angeregten Frage Antwort zu geben.

Abg . Fieser (natl .) und Abg. Wacker (Centr.) erklären , daß sie
bei Berathung des Unterrichtsbudgets auf diese Angelegenheit zurück-
kommcn werden .

Abg. Fieser (natl .) wünschte , daß den Kanzleidienern die wandel¬baren Diensteinkommen nicht mehr als ein Thcil des Gehalts betrachtetund in diesen eingerechnet werden .
Die Abgg . Breitner (Ctr .) und Schüler (Ctr .) sprachen dieBitte aus . daß bei Abgabe von Laubstreu ein größeres Entgegenkommen

gezeigt werde.
Abg . Eder (Dem.) verlangte, daß die Städte Hockenheim und

Ladenburg in eine höhere Ortsklasse versetzt werden .
Abg . S ch m i d (natl .) ersuchte die Regierung, den Eisenbahnwün¬

schen seines Bezirkes Rechnung zu tragen und den Staatsbeitrag für die
Eberbacher Neckarbrücke nachträglich zu erhöhen .

Abg. Wilckens (natl .) : Mit der Bescheidung der Petition der
städtischen Waldhüter bin ich nicht einverstanden. Bei Berathung des Bud¬
gets des Ministeriums des Innern werde ich auf diese Angelegenheit zu¬rückkommen.

Abg. Kriechle (natl .) : Es ist bedauerlich , daß der Bitte des
Stefan Stoll von Ofteringen um volle Auszahlung seiner Brandent¬
schädigung trotz des einmüthigen Beschlusses der Kammer nicht ent¬
sprochen worden ist. Die Regierung hat in dieser Sache nochmals den
Verwaltungsrath der Feuerversicherungs-Anstalten gehört und den Be¬
schluß der Volksvertretung nicht berücksichtigt.

Abg . Wacker (Centr.) hielt es für zweckmäßig,
'

wenn sich der Pe¬tent nochmals mit seiner Bitte an die Kammer wendet . Einen erneuten
einmüthigen Beschluß dieses Hauses wird man nicht umgehen können .

Geh . Oberregierungsrath Hehl : Die Regierung hat nach den be¬
stehenden Bestimmungen den Verwaltungsrath hören müssen .

Die Abg . Blümmel (Centr .) und Birkenmayer (Centr .) be¬
fürworten den Bau einer Brücke über den Rhein bei Waldshut -Fahrhaus
nach Koblenz auf Staatskosten.

Geh . Oberregierungsrath Hehl : Nachdem eine Erklärung der
schweizer Regierung vorliegt, daß sie ein anderes Projekt, den Brücken¬bau von Rheinheim nach Zurzach ausgeführt haben will, kann die Re¬
gierung nichts anderes thun, als Unterhandlungen mit der schweizer Re¬
gierung antnüpfen.

In kurzen Bemerkungen sprachen noch die Abgg . Kriechle (natl .),Wacker (Centr.), H a u ß (natl .) , Oberregierungsrath Hehl und Abg.
P i b e l (natl .) , der die Ehefrau des im Dienste gestorbenen Kriminal¬
wachtmeisters Zitzer dem Wohlwollen der Regierung empfahl und es be¬dauerte, daß für öffentliche Diener, die in Folge dienstlicher Handlungenden Tod erlitten , nicht besser gesorgt ist.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr. Berathung des Budgets.

X 3um österreichischen Uohlenstreik.
(Von unserm Börsenberichterstatter .)

Angesichts des ebenso umfangreichen als höchst bedrohlichen
Streiks in den österreichischeir Kohlengruben wäre es gut , wenn man
sich nicht dabei nach der Wiener Presse richtet, da dieselbe augen¬
scheinlich so wichtige Umstände verschweigt, daß die Fernerstehenden
ein Unrecht der Arbeiter und also wohl auch deren baldiges Nach¬
geben annehmen müßten . In Wirklichkeit wird aber und zwar von
durchaus nicht sozialistischer Seite nachgewiesen, daß der dortige
Kohlenpreis seit ’U Jahren um 12 pCt . gestiegen sei. Und eine
Steigerung des Verkaufspreises um 12 pCt . wird mit einer
Steigerung des Nettonutzeus , den die Konsumenten bezahlen, um

M Allerlei vom Südafrikanischen Kriegs-^
ichauplatze .

*
. Die „Südafrikanische Korrespondenz " vom 8. De¬

zember vr. Js . ist uns heute aus Johannesburg zugegangen. Der
Herausgeber und Redakteur, Herr Fritz van Straaten , befindet sich
mit den kämpfenden Bürgern im Felde und sendet seine Artikel direkt
aus dem Hauptlager vor Ladysmith . Es ist erklärlich , daß
die Berichte der Korrespondenz z . T . schon überholt und bekannt sind.
Immerhin aber finden sich noch eine Anzahl Artikel usw . darin vor ,
die wohl geeignet erscheinen, das Interesse unserer Leser in Anspruch zu
nehmen . Es möge davon Nachstehendes wiedergegeben sein :

, Feldbäckerei .
Die Engländer haben die Buren schon, als sie 1880 ohne genügende

Bewaffnung und Ausrüstung in Feld zogen, mit allem Nöthigen ver¬
sehen; freilich unfreiwillig , in der Gestalt von Kriegsbeute. In diesem
Krieg wiederholt sich das Spiel . Ganz besonders dankbar sind wir dem
Schicksal für die großartige Feldbäckerei , die uns bei Dundee in die
Hände fiel und die jetzt unter der Leitung eines Dänen , des Herrn
Burckhardt, in Glencoe arbeitet und im Stande ist , unsere Truppen in
Feindes Land täglich mit 4000 frischen Zweipfundbroden zu versehen .
Wenn die englische Armeelritung noch eine bewegliche Bierbrauerei , eine
fliegende Molkerei und eine Feldcigarettenfabrik an ihre afrikanischen
Armeekorps senden wollte , so würden wir auch dafür sehr dankbar sein .
Daß alles schließlich an die richtige Adresse, d. h. in die Hände der Buren
kommt , ist nach dem bisherigen Gange der Dinge bestimmt zu er¬
warten. .. r

Gottvertrauen der Buren .
Einen geraoezu rührenden Beweis für das unerschütterliche Gott -

verttauen der Buren habe ich vor einigen Tagen erhalten. Unser ganzes
Lager (Prätoria Distrikt) war zum Gottesdienst zusammengetreten und
in dichten Haufen standen die Männer gedrängt. Da plötzlich begann es
in der Lust zu zischen, über unseren Köpfen zu krachen ; rechts und links
sausten die Geschoßstücke nieder. Die Engländer hatten , wahrscheinlich
vom Ballon aus , die Menschenansammlungbemerkt und begannen auf uns
zu feuern. Ich machte einen der Anwesenden auf die Gefahr aufmerksam

_ ü) C . rprefte.
mindestens das Doppelte berechnet . Trotzdem sind die Lohnforder - l
«»gen der Arbeiter immer wieder abgclehut worden , dies bei einer
Berthenernng voll Zucker , Petroleum und Kohle selbst . Während die
deutschen Grubengesellschaften seit drei Jahreik ihre Löhne um 25 pCt .
erhöht haben, sind die Minimallöhne der österreichischen Kohlen¬arbeiter sehr gering .

Wenn null darauf hingewiesen wird , daß die österreichische
Staatsbahn , sowie die Buschrirader Bahn bei ihren Kohlettiverkeu
verhältnißmäßig wenig verdienen, so wenden dem gegenüber die
wirklicheil Kenner der Verhältnisse ein . daß diese Bahngescllschasten
ihre Kohle dem eigenen Bahinniterilehmei , znm Selbstkostenpreis an-
rechnen . Auf diese Weise sind die Bahnunternehmen in der Lage,mit schönen Wochen- nnd Monatsansweisen aufzutreten , während die
Arbeiter ihren höheren Lohn durch solche Verrechnung als unberech¬
tigt hingestellt sehen .

Wir würden auf diese spezifisch österreichischen Ereignisse gar
nicht eiilgehen , wenn nicht bei der Ausbreitung dieses Streiks auch
schwere deutsche Kapitalinteressen bedroht wären . Denn
es wird sich bald zeigen, daß der Cours der Eisenbahnaktien unter
diesen neuesten Zwischenfällen leiden niuß . noch ganz abgesehen da¬
von , daß auch die jetzt an der Wiener Börse herrschende Hausse in
Bergwerksaktien sehr bald ihre Grenze finden wird, wenn der Streik
nicht rasch zu Ende gebracht werden kann.

(Neue Meldungen .)
Arag , 22. Jan . Im böhmischen Kohlenrevier ist der

Ans st and allgemein im Zun eh men . Im Brüxer Revier fehlen
von 5413 Mann 3339 . Militär ist eingerückt . Im Aussig er
Revier sind von 3506 Mann 2407 ausständig . Im Teplitzer
Kohlenraum ist der Ailsstand allgemein ohne Ruhestörungen . Ein
Bataillon Infanterie ist eingetroffen. Im Dax er Revier arbeiten
1284 von 7956 Mann . Im Falkenauer Revier dürfte der Aus¬
stand morgen oder übermorgen beginnen. In Mährisch - Ostrau
sind drei weitere Schächte in den Ausstand getreten . Die Gesammt-
zahl der Ausständigen beträgt hier 20,000 ; die gestimmteBelegschaft
des Reviers beläuft sich auf 36,000 Arbeiter ; die Ruhe ist bisher
nicht gestört worden.

Heber 60000 Arbeiter find im Kohlenrevier jetzt im Ans¬hand . In Teplitz mußten fast sämmtliche Betriebe eingestelltwerden.
Die Kohlenvorräthe in Wien reichen auf8Tage .Die Ziönonvenska Banca stellte der Stadtgemeinde Prag 50

Waggons Braunkohle zur Verfügung . Aus dem Falkenauer Kohlen¬revier treffen 22 Waggons ein . Wie festgestellt wurde , ist in
Prag fiir den Fall , daß die Kohle ganz ausgeht , ein Holz -
vorrath für volle 4 Monate vorhanden .

— Dresden , 22 . Jan . Der Kohlenmangel macht sich in
Folge des Streiks hier bereits bemerkbar. Der Rath der Stadt
sieht sich genöthigt , den Betrieb des Licht - und Kohlenwerkes ein -
zuschrenken , wodurch der Verkehr der elektrischen Straßen¬
bahn und die elektrische Beleuchtung betroffen wird . Eine
Reihe von Schulen soll geschlossen werden . Die Schüler in
wenigen Schilleli , welche weiter gehalten werde», werden bei be¬
schränkter Unterrichtszeit unterrichtet . Der Raum in den Schulen
läßt kein Ansammeln von Vorräthen zu. Die Stadt kaufte Alles
auf , was aufzukaufen war . Die vorhandenen Vorräthe reichen
etwg eiue Woche .

— Wien , 22 . Jan . Die deutsche Fortschrittspartei
beschloß auf einen Antrag Lechners hin, die Regierung zu er¬
suchen, zur Beilegung des Ausstandes im Kohlengebtet schleunigstvermittelnd einzutreten .

TasttS Rnndscha «. .
Deutsches Reich.

* Der Großherzog von Hessen reist Ende der Woch«
zum Geburtstag des Kaisers nach Berkin .* Die gestern, Montag , in Leipzig abgchalten « Kon¬
ferenz der Arbeitnehmer -Beisitzer der deutschen Ge¬
werbegerichte , welcher 80 Vertreter aus 71 Orten Mutsch¬
lands beiwohnten , beschloß, beim Reichstag die obligatorische Er¬
richtung von Gewerbegerichten zu beantragen ; ferner soll die Zu¬
ständigkeit de : Eelverbegerichte auf die Dienstboten uüd dir land -
wirthschoftlichen Arbeiter ausgedehnt werden .* ' Jn Gleiwitz tagte am Sonntag die Hauptversammlung
des Vereinsdeutsch erEisenhüttenleute . Sie nahm
einstimmig eine Resolution an , die sich für die NothweMgkeit einer
erheblichen Verstärkung der deutschen Flotte erklärte .
Ferner richtet diese Resolution an die oberschlesischen Reichstagsab -
geordnrten die dringende Bitte , für die Flottenvorlage einstimmig
einzutreten . An den Kaiser würbe ein Huldigungstelegramm ge¬
sandt , in dem dre Versammlung ihren ehrfurchtsvollen Dank für
die Initiative zur Flottenverftärkung ausspricht .

X Die neue preußische Kanalvorlage
wird nach der Thronrede, mit welcher der Landtag der preußischen Mo¬
narchie vor einigen Tagen eröffnet worden ist , folgende Kanäle um¬
fassen : Erstens den Rhein-Weser -Elbe-Kanal , d. h . die Verbindung des
Dortmund -Ems -Kanals einerseits mit dem Rhein, andererseits mit Weser
und Elbe; ferner die Kanalisirung der Weser von Hameln abwärts bis
Minden i. W . — Von Minden abwärts bis Bremen wird die Kanali¬
sirung auf Grund eines Staatsvertrages zwischen Preußen und Bremen
auf Kosten der Freien Stadt Bremen zur Ausführung kommen. Dem

und fragte ihn, ob es nicht besser wäre, auseinander zu treten. „ Nicht doch ,Bruder , sagte der Bur , so lange wir beten wird der Herr uns beschützen
und sie werden uns nichts anhaben können ."

So sangen die Buren trotz des heftigen Feuers ruhig ihre Psalmen
weiter und traten dann gelassen auseinander , ohne daß wirklich einer ver¬
letzt war . Ms ich aber nach meinem Zelte zurückkehrte, fand ich vor dem¬
selben die Stücke eines Shrapnells , die mich vielleicht getödtet haben
würden, wenn ich dem Gottesdienst nicht beigewohnt hätte.

Der Vorfall ist doch nicht ohne Eindruck auf mich geblieben .
Die Deutschen von Elandslaagte .

Den Manen der bei Elandslaagte gefallenen Deutschen gewidmet .
Nun haben wir siegreich halb Natal

In raschem Ritte durchzogen .
Es hat sich der gierige , freche Schakal
Brittanischer Habgier betrogen.

Schon donncrt's nach Ladysmith hinein
Mit ehernen Bombengrüßen.
Die englische Lady kann sicher sein.
Sie wird sich ergeben müssen .

Doch wenn wir im Felde nach heißem Ritt
Bei unseren Wachtfeuern träumen ;
Es wandeln die Posten mit leisem Schritt ,Es rauscht in den Gummibäumen;

Es glänzet des südlichen Kreuzes Bild
In funkelndem Demantschcine ,
Spottdrossel flöthet traurig mild *V „
Im dunklen Mimosenhaine.

Dann steigt vor den träumenden Sinnen auf
Das Bild von Elandslaagte .
Dort schlummert nach kurzem Siegeslauf
Manch Braver , der Großes wagte.

Dort haben die Deutschen in rechtem Muth ,Die alte Treue bewahret.
Dort hat sich manch junges Kriegerblut

Zu den Helden der Vorzeit geschaarct .

3u . Xu.
würden folgende Wasserstraßen neu hinzukommen : Die Herstellung eines
Großschifffahrtsweges zwischen Stettin und Berlin , die Beschaffung aus¬
reichender Vorfluth im Oderbruche durch einen Kanalbau , die Ver¬
besserung der Verhältnisse an der unteren Oder , sowie an der Spree und
der Havel, wo die Landwirthschaft über mangelnde Vorfluth und lästig ?
Hochwasser seit langer Zeit klagt . Ferner die Verbesserung der Schiff¬
fahrt auf der Warthe und der Netze einschließlich des Bromberger Ka¬
nals bis zur Weichsel und schließlich die Herstellung des MasurischenSeekanals . Zu diesen Wasserstraßen kommen die Verkehrsverbesserungen ,
welche nach der im vorigen Jahre in der Kanalkommiffion von den Ver¬
tretern der preußischen Regierung unter ausdrücklicher Billigung des
Königs abgegebenen Erklärung für die oberschlesische Industrie in Auk-
sicbt genommen sind . Es ist ferner hinzuzurechnen , daß der Ausbau der
Lippe - Kanalisirung der Provinz Westfalen überlassen werden soll . , , Die
Bereitwilligkeit dazu hat die preußische Regierung ebenfalls in der oben ge¬nannten feierlichen Erklärung ausgesprochen . So würden durch die neue
Kanalöorlage sowohl im Osten wie im Westen die z. T . seit langen
Jahren gehegten Wünsche der Freunde der Wasserstraßen wie auch weiter
Kreise der Landwirthschaft befriedigt werden .

Oesterreich-Ungarn .
* Die Stadtgemeiüde Eger hatte beschlossen , 1000 Gulden

aus den Gemeinoerenten zu dem Bismarckdenkmal #u be¬
willigen . Das Ministerium des Innern hatte die Sistirunz
dieses Beschlusses verfügt . Die Gemeinde hatte hiergegen bewi
Reichsgericht Beschwerde eingelegt . Das Reichsgericht er¬
kannte nunmehr dahin , daß durch die Sistivung dieses Beschlusses
eine Verletzung des verfassungsmäßig gewährleisteten Rechtes der
Wahrung und Pflege der Nationalität nicht stattgefuüden habe , bc
der Beschluß sich als eine unzulässige Demonstration darstrlli .

Frankreich.* Mr „Matin " berichtet, wie es scheint, aus amtlicher Quell «,
daß die Gesammtausgabe für die neue Flottenvor¬
lage 760 Millionen Frks . betrage . Mr Marineminifier
habe aus eigener Anregung sowohl die Neubauten als auch die Aus¬
besserung und Ausrüstung der Kriegshäsen vorgkschlagen. Für
elfteren Zweck seien 620 , für letzteren 100 Millionen ausgeworf » .
Ein neuer Kriegshafen und ein neues Werft sollen kn Bisvvta errichtet
und Bertheidigungswerke sollen in Algerien besonders in M «rs -el-
Kebir angelegt werden ; für 'die Küstenvertheidrgung (Tunesien uni,
Algerien einbegriffen ) werden 100 Millionen gefordert . Für btt
übrigen Kolonnen sind 50 Millionen vorgesehen . Me schon mitge-
theilt , will der Finanzminister sämmtliche Ausgaben aus dem Ordi -
narium des Etats decken. Kln . Z .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 9 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Gr-
richtsnotar Karl Stricker in Karlsruhe das Rittertreuz zweit«
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen z»
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 9 . Januar b . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Waisen-
richter Josef H u b e r in GutiNadingen die silbern« Verdienjstmedaillt
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untem
10 . Jan . 1900 gnädigst geruht , den Gerichtsnotar Pari Stricker
in Karlsruhe auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Ansrkermmij
seiner langjährigen , treugeleisteten Menste aus 1. März 1900 in de»
Ruhestand zu versetzen; <

mit Wirkung vom 1 - April 1900
dem Notar Emil B u r g e r in Staufen ein Notariat km Amts-

gerichtsbezirk Rastatt zu übertragen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus uüd Unterrichts ha!

unterm 18 . Januar 1900 dem Notar Emil B u r g e r das NotarA
Rastatt I übertragen ._ _

Badische Chronik .
* Mannheim , 22. Jan . Für den Neubau und die A«s-

stattungsergänzung der Kasernen in Mannheim für zwei Bataillon -
Infanterie nebst Regtmentsstab . eines Bezirkskommando-Dienst¬
gebäudes sowie von Magazinanlagen werden in dem Etat des Reichs-
Heeres pro 1900 als vierte Rate 850000 M . angefordert . Die
ganzen Kasernenbauten erfordern einen Aufwand von 2613600 M.
das Bezirkskommando-Dienstgebäude kostet 140000 M .» zusammen
also 2753600 Mark . Hiervon wurden einschließlich der für dal
Jahr 1900 verlangten 850000 M . bis jetzt 1723000 M - bewilligt,
sodaß in den nächsten Jahren noch 1030000 M . zu genehmigen find.* Mannheim , 22 . Jan . Um 36 Wrrthschaften fft Manrchem
m November ärmer geworden . Während Ende Oktober noch 81)

Wirthschaften zu verzeichnen waren , verminderte sich ihre Zahl SB
Ende November auf 783 . — Zwei Vergiftungen an arsenhaltig «
Gasen sind in der chemischen Fabrik von Weil u . Co . in Waldhof vor¬
gekommen. Der 36 Jahre alte leidige Friedrich Berger von Durlaj
ist nach 8tägiger Krankheit gestorben , der Arbeiter Kosmas Hof
stetter von Viernheim liegt schwer erkrankt darnieder .* Mannheim , 22 . Jan . In Neckarau wurde vor einige»
Tagen ein italienischer Arbeiter durch einen Landsmann erstochen.
Da die Italiener deshalb bei der Bevölkerung einigermaßen ta

Mißkredit gekommen sind , so soll gestern, wie der „Frks . Ztg ." mit»

Fünfhundert hielten des Hügels Rand .
Da stürmten die feindlichen Massen,
Sechstausend stürmten ; das Häuflein stand.
Da gab cs blutige Gaffen. -

Schuß krachte auf Schuß in den Feind hinem.
i Wie im Herbststurm der Bäume Blätter ,So fielen sie in den englischen Reih'n

Vor dem eisernen Hagelwetter. .»*7
Die Unfern standen wie Fels im Meer

Umbraust von brandenden Wogen.
Da saust cs , da kracht cs , da zischt es daher,
Herab im feurigen Bogen.

Wohl zwanzig Geschütze speien den Tod
Auf's kleine Häuflein der Kühnen.
„Ergebt Euch , sonst sollt Ihr unsere NochMit Eurem Leben heut sühnen." ^

„Ergebung? Es ist das weiße Tuch
Gebäuchlich den anderen drüben.
Noch haben wir der Patronen genug .Um Muth und Treue zu üben."

Da stürzt getroffen der General
Im Schmucke der weißen Haare,
Da stürzt manch braver Fechter zumal
In der Blüthe seiner Jahre .

Ein Häuflein durchbricht die Uebermacht ;Die meisten bedeckt mit Wunden. ,Wir dachten der Braven nun manche Nacht
Auf einsamen Wachestunden ,

Wenn die Sterne auf uns herabgesehn ,Bis es dämmernd im Osten tagte. [Und niemals wird der Name vergehn ,Der Deutschen von Elandslaagte .
Fritz bau Ktraate «.

Prätoria Lager bei Ladysmith
21. November 1899. _/
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getheilt wird , eine Versammlung der italienischen Arbeiter statt-
gefundr» haben, in welcher der Abscheu gegen die begangene Blnt -
that zum Ausdruck gebracht wurde . Ein italienischer Arbeiter Heilte
den btS jetzt ermittelten Thatbestand niit und schilderte die Folgendir That in Bezug auf ihr Verhältnis ) zur eingesesseiien Bevölkerung.Zn gleichem Sinne protestirten mehrere Redner dagegen, daß der
Fall auf sie verallgemeinert werde. Schließlich wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „ Die i» der Protestversammlung anwesenden
Italiener wenden sich dagegen, mit dein Mörder Romano Massetoin irgend welche Verbindung gebracht zu werden . Sie protestiren
entschieden gegen jede derartige Unterstelliliig und verwahren sich
energisch gegen die Gemeinschaft mit derartigen Elementen , über die
die Justiz entscheiden möge."* Ktidrköerg, 23 . Jan . Für die heute (Dienstag) hier be¬
ginnenden Stadtverordueteuwahleu haben die Nationalliberalen ein
Tompromiß mit den , Centrum und de» Antisemiten abgeschlossen .Jene erhalte» 7, diese einen Kandidaten . Die Freisinnigen bean¬
spruchte » mehr als einen Candidaten , worauf sich die Verhandlungmit ihrien zerschlug.* Pforzheim , 22. Jan . Dem amtlichen Derzeichniß der Pariser
Weltausstellung, das jetzt erschienen ist, entnimmt der Pf . Anz., daßin der Klasse 34, Gold- und Silberschmiedekunst , sich die Kollektiv-
Ausstellung der Vforzhetmer Bijouterie-Industrie befindet. Es sind27 Firmen unserer Stadt , die unsere Industrie in Paris vertreten,darunter sind folgende Firmen : Badische Silberwaarenfabrik Carl
Deikele u . Cie . Louis Fießler u . Cie . B . H. Mayer ' s Prägeanstdlt ,Rau m Steinmeyer, Mlh . Stöffler, D. F . Weiber , Weber u . Cie ,Kollmar u . Jourdan, A .- G . , Rodi u . Wkenenberger , A . -G. , Stockert
u. Kern. Unsere Schwesterstadt Schwöb. Gmünd wird auf der Welt¬
ausstellung ebenfallsdurch eine Kollektiv-Ausstellung von 10 Firmen
vertreten sein. Außerdem einzelne Firmen wie Bruckmann u . Söhne ,Heilbronn, einige Hanauer und Berliner Firmen .* Pforzheim, 22. Jan . Die 16. Generalversammlung des
Vereins unständiger Lehrer zu gegenseitiger Unterstützung in Krank¬
heitsfällen

" fand hier statt. Zu derselben hatten sich die Mitglieder
ziemlich zahlreich eingefunden . Am Samstag Vormittag um 11 Uhr
begannen die Verhandlungen, welche der 1 . Vorsitzende des Vereins,
Herr Unterlehrer Karl B e ck-Mannherm leitete . Herr Rektor Schick
begrüßte die VersammeltenNamens der Stadt und der Schule, Herr
Oberschulrath Dr . Weygold im Auftrag der Oberschulbehörde .
Außerdem hatten sich ziemlich zahlreich die hiesige Lehrerschaft , Mit¬
glieder des Stadtraths uNd Vorstandsmitglieder des Badischen
Lehrervereins eingefunden . Der Jahresbericht , den der 1 . Vorstand

. vortrug, konstatirte mit Befriedigung, daß auch das abgelausteneJahr einen Fortschritt in der Ausbreitung des Vereins gebracht
habe. Der Zugang an neuen Mitgliedern betrug 163 ; es schieden70 aus und 7 Mitglieder verlor der Verein durch 'den Tod. Die
monatliche Krankmuntesstützung, welche ursprünglich 40 Mk . , später60 Mk . betragen , belief sich in den letzten Jahren auf monatlich

-60 Mk. , giltig aus 1 Jahr . Trotzdem der Verein seit Bestehest 36161
Mk- an Unterstützungen verausgabt , beträgt sein Grundstocksver¬
mögen doch über 11000 Mk . Im letzten Jahr waren an ordmtlid^ n
Unterstützungen für 6 kranke Mitglieder 2328 Mk. zu bestreiten ;
außerdem erhielt ein Mitglied noch einen außerordentlichen Zuschuß
von 600 Mk . Soviel war als außerordentlicher Beitrag dem Vereinaus den Ueberschüssen des Lehrerverlages KdnkoMa in Bühl zuge-' flossen,

'der noch weitere 88 Mk. dem Verein zugewiesen . Die Ge-
sämmieinnahmen beliefen sich 1899 aus 8111 Mk . die Ausgaben auf4802 Mk . Zur Deckung der ordentlichen Unterstützungen wird die
Umlage für das ordentliche Mitglied auf 2 Mk . 60 Pfg . festgesetzt ,was für 1016 Mitglieder 2640 Mk . ergibt, ivelche nach Beschlußder Versammlung zum Einzug gelangen . Das Vereinsvermögener¬
gibt nach dem Kassenbericht einen Stand von 11007 Mk . 24 Pfg. und
damit im Berichtsjahr eine Vermehrung um 883 Mk . Der Kafstrerbittet dringend zur Erleichterung der Kassengeschäfte überall Be¬
zirkserheber aufzustellen . Den Hauptgegenstand der diesmaligen
Berathungen bildeten verschiedene Statutenänderungen , welche lt .Pf . Beob . die Erhöhung der BereidSleistungen betreffen . Zunächstaber wurde auf Antrag des Vorstandes eine Einschränkungder Ver¬
einsleistungen dahin beschlossen , daß für die Dauer 'des Militär¬
dienstes Rechte und Pflichten des Mitglieds aufgehoben sind . Mit
Rücksicht auf die durch die beabsichtigte Erhöhung -der Unterstützung
stärker werdende Belastung wurde der Paragraph 10 der Statuten
dahin abgeändert, daß künftig hin nicht nur die Umlagen, sondern
auch die Zinsen, Beiträge außerordentlicherMitglieder (Hauptlehrer
ufw .) , Geschenke und andere regelmäßigen Zuwendungen zur theil-
weisen Deckung der jährlichen Ausgaben herangezogen werden. Diese
Erhöhung der Vereinsleistung wurde durch zwei Anträge verfolgt.Der erste auS Heidelberg , den Herr Miltenberger noch längerer Dar¬
legung vertrat , wollte die monatliche Unterstützung aus 76 Mk.
giltig für die ganze Dauer der Krankheit bemessen; der zweite, von
Daumann-Mönchweil « eingebrachi und in dessen Behinderung
durch Schmidt-Mannheim begründet , wollte nur auf 66 zwei Drittel
Mk. monatlich gehen und diese nach 2 Jahren auf die Hälfte redu¬
zieren. Der letztere Antrag fand keinerlei Unterstützung; der ersterewurde von mehreren Seiten als finanziell zu weitgehend bemängelt.
Nach längerer Debatte wurde schließlich ein Vermittelungsantragaus Mannheim angenommen , nach welchem künftig monatlich 76 M.bis zur Dauer von 1H Jahren bewilligt werden . Ein weitergehen¬der Antrag der MitgliÄffchaften Karlsruhe , Freiburg -Offenburg-
Pforzheim, welcher die Krankenunterstützung auf 2 Jahre aus¬
dehnen wollte, sie! mit 114 gegen 130 Stimmen . Wiederholt war
H. Oberschulr . Dr . Wehgoldt so liebenswürdig, Ausschluß zu er¬teilen und irrige Auffassungen zu berichtigen . So konnte er mit-
theilen, daß der jährliche Beitrag für Unterstützung unständigerLehrer im diesjährigen Budget mit 8600 Mark eingestellt ist . Die¬
selbe kann sowohl Uvteklehrern , die noch im Dienst, als solchen, die
derselben schon enthoben sind, zuthül werden . Im Erkrankungs -
fall erhalte ein Unterlehrer, der sein Probejahr schon hinter sich hat,auf die Dauer bis zu 3 , nöthigensalls ausnahmsweise auch bis zrr6 Monaten Ersatz . Wegen Krankheit werde kein Lehrer aus der
Kandidatenliste gestrichen. Es wurde hieraus zur Wahl eines Bei-
roths geschritten, als welcher der statutengemäß ausscheidend« HerrJoh. Müller-Freiburg wiedergewählt wurde. Sodann wurde aufAntrag des Vorstandes Herr Hauptlehrer S t ü r e r-Mannheim ,welcher den Verein vier Jahre lang mit großem Erfolg geleitet , zumEhrenmitgliedernannt . An außerordentlicherUnterstützungwurdeneinem Irvnken Mitglied«, daS schon bisher 1320 Mark, theils ordent¬
licher , theils außerordentlicher Zuwendung erhalten, noch einmal dreiMonatsraten zu je 75 Mark zugebilligt . Ein weitergehender An¬trag wurde mit Rücksicht auf di« Mittel des Vereins und auf die
möglichen Konseouenzen abgelehnt . Ein zweites Unterfiützungs-
grsuch war Ende Dezember von einem kranken Mitglied eingelausen,das aber inzwischen verstorben ist. Ob dessen Eltern auf Ansuchen«och eine Beisteuer gewährt werden soll , wurde mangels einer dahinzielenden Eingab : nicht enkschirden. Bielen Anwesenden erschien esals merkwürdig , daß ein bübisches Bezirkskrankenhaus, das in St .
Lasten , einen- badischen Uinterlehr« einen Verpflegungssatz von6 Mark täglich berechnet hatte . Rach den offiziellen Verhandlungenfolgte da? von Herrn Leicht arrangirte , allgemein befriedigende Mit¬
tagessen. Abends war Bankett mit Konzert u. Humor . Ausführungen, einem jeden warm dabei wurde! daß ein jeder es fühlte : hier dränat

* Tang «nN« tnßach (A . Dnrkach) , 22 . Jan . Der hiesige Kirchen¬rath Glaser Johann Becker alt fiel gestern Morgen vor Beginn des
Gottesdienstes in Folge Herzschlags in der Kirche um und war so¬fort eine Leiche. Vor 14 Tagen wurde sein « jüngste Tochter beerdigt .* Torch-eim (A. Ettlingen), 22. Jan . Ter Bezirksrat hat, lt.
„Bad. Ldtu . " , i« seiner letzten Sitzung die Bürgerausschußwahl in
Forchheim für theilweise ungültig erklärt . In der Klasse der Mittel¬
be,tenerlcn muß nochmal gewählt werden.Baden-Baden, 22. Jan . Das Geburtsfest S . M. des
Kaisers wird in unserer Bäderstadi wie in den Vorjahren festlich
begangen . Am Vorabend. Freiwg , den 26. Januar . Abends 8 Uhr
beginnend , veranstaltet das städt. Kur-Komitee im großen Saale des
Konversatronshauses ein Fest-Konzert , in welchem Die gefeierte
Pianistin Frl . Clotilde Kleeberg aus Paris , der König! . Hdfopern -
sänger Herr Ernst Wächter aus Dresden und das städt. Km-
Orchester Mitwirken werden - Am Festtag selbst findet Vormittags
Gottesdienst in der Evang. Kirche und Nachmittags 1 Uhr Festessenim Hotel „Petersburger Hof" statt.* Aadm-Aade « . 22 . Jan . Der Feuerbestattungsverein be¬
schloß die Erbauung eines Krematoriums und sollen alsbald die
erforderlichen Schritte gethan werden.* Areiöurg , 22 . Jan . Professor Knorr , Direktor des
chemischen Instituts in Jena , erhielt einen Rnf nach Freiburg .

Berfa, „mlnug der Kreisansschüffe .
Am Freitag , 16, Dez ., Nachmittags 4 Uhr fand im Rathhausein Karlsruhe eine Delegirtenversammlung der Kreisausschüsse des

Landes statt, um über den Gesetzentwurf hinsichtlich der Versicherung
gegen Hagelschaden zu berathen - Nach längerer eingehender Debatte
wurde beschlossen ,

'den Kreisausschuß Karlsruhe zu beauftragen,Namens sammtlicher Kreise eine Eingabe an die zweite Kammer zu
richten und zu beantragen:
1. Daß zu dem nach § 1 des Entwurfs zu gründenden „ Staats -

Hcgelversicherungsreservtsond " Me bestehenden Kreishagelvier -
ficherungsfonds nur insoweit heranzuziehen seien, als 'die s. Zt .
geleisteten Beiträge des Staates an die Kreishagelfonds betragen
haben , im Uebrigen aber die von den Kreisen selbst gewährten
Zuschüsse denselben verbleiben sollen ;2. daß der 8 2, Absatz 2, als zu Ungunsten der Kreise zu streichen
sei , wonach die Kreise 10 % der Nrttoprämienbeträge an den
Staats - HagelLersicherungsfonds zu bezahlen hatten ;

Z. daß der § 4, wonach durch künftiges Gesetz Vorbehalten bleibe,
den Fond zu ergänzen , falls er auf einen unzureichenden Betrag
heruniersinkcn würde , als überflüssig in Wegfall kommen könne
und schließliches nach 8 6 den Kreisen aus freien Stücken zu über¬
lassen sei , die Geschäfte der Hagelversicherungsagenturnach Gut¬
dünken zu besorgen.

Im Uebrigen wurde dem Bad . Tgbl . zufolge von der ganzen
Versammlung allgemein zum Ausdruck gebracht , ähnlich wie in
Bayern eine staatliche Hagelversicherung anzuistireben und möglichst
bald ins Leben zu rufen und das jetzige Abkommen mit der Nord¬
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft in Berlin nur als ein in¬
terimistisches zu betrachten.

Auf Anregung des Kreises Lörrach wird wegen Unzulänglich¬
keit der Staatsdotation für die Landarmenpflegeder Kreise eine be¬
zügliche Petition dem Landtage vorgelegt werden und wurde mit
den erforderlichen Begründungen und Ausführungen der Kreisaus¬
schuß Kcr lsrirhe beauftragt. — In Ansehung der NothweNdigkeit
des Abschlusses der Haftpflicht -Versicherung , insbesondere aus dem
Gebiet des Straßenwesens 'der Kreisverwaltung wird die endgiltige
Losung dieser Frage dem im Lause des Jahres in Heidelberg statt
findenden Kreisdelegirtentag überlassen . _ _

Nils der Residenz .
Karlsruhe , 23. Jan .

* .Hufbericht. Gestern Vormittag 10 Uhr hörte S . K . H . der
Größt« zog den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai und um 11
Uhr denjenigen des Staatsministers Dr . Nokk . UM halb 1 Uhr
meldete sich 'Major von Pannewitz aus Urlaub zurück. I . K - H . die
Großhcrzogin begab Sich gestern Nachmittag gegen 2 Uhr nach
Heidelberg . Höchstdieselbe traf dort mit I . K . H - ver Großfürstin
Constantin Wittwe von Rußland zusammen , begleitete Ihre Kaiser¬
liche Hoheit bis nach Mühlacker uUd kehrte von dort um 6V2 Uhr
hierher zurück , während die Großfürstin nach Stuttgarts weiterreiste .
S . K . H. dec Großberzog nahm Nachmitags die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Dr. Freiherrn von Bckbo und des LegationS-
raths Dr Seyb entgegen.

□ Ans aroßtzerzoqkiche Mar gab die für gestern geplante
Berliner Reise in Folge der Erkrankung der Mutter der
Kaiserin auf. ^ ,*f * I . A . Ss . die Kroßherzogin begab sich am Samstag nach
GrötzingeU und wohnte dort der Prüfung der Kochschülerinnen des
dortigen Franeiwereins a» . Darauf besuchte die hohe Frau auch die
Klein

'
kinderschule . ^ .* Ueber Fritz Planks Leichenbefund wird dem „Schw . M.

als bestimmt mitgetheilt , daß der jähe Sturz dm Bruch sammtlicher
Rippen der einen Körperseite und dazu den mehrfachen Bruch ein¬
zelner Rippen, außerdem starke innere Verletzungen herbeigeführt
hatte . Dagegen erwies sich das Herz trotz der ganz ungewöhnlichen
krankhaften Körperfülle Planks als vollständig gesund ; dadurch er¬
klärt es sich , daß Plank noch in den letzten Jahren gewaltige Rollen
wie Hans Sachs durchzuführen vermochte. Unmittelbare Todes¬
ursache nach anscheinend weit vorgeschrittener Besserung soll die Ein¬
führung von Blut - und Fettgerinsel in die Lunge gewesen sein (Em ¬
bolie) .

* Kunftverein . Neu zugegangen sind : Sperr hier, Portrait .
Dieselbe Portrait. Mlh . Schröder hier . „Septemberabend bei
Beiertheim .

" Cornelia Paezha-Wagner-Rom, 32 Radierungen und
Algraphiren. Max Lieber hier , „Der Abend verglüht.

" Adolf Schmidt
hier , „Eageur -Gedächtniß -Medaillon"

, R . Stratzberger hier. Por¬
trait S . K - H . des Grotzherzogs (im Besitze des Herrn Dir . R. S .) .
Derselbe , Damenportrüit . Derselbe , Herrenportrait . M . Grupe
hier, zwei Portraits. Dieselbe , ein StUdienkopf. Dieselbe, «ne
Landschaftsstudie . Dieselbe , eine Lithographie. Karl Hoff hier,
Portrait . Derselbe , Portrait.

» Vorträge. Freitag , dm 26. Januar , wird im hiesigm
Naturheilverein Frau Martha Rammekmeyer von Sorma-Obwalden
(Schweiz ) , zwei Vorträge halten,und zwar einen Frauenvortrag
„Die Borlu -.eitung der FrUu für dm Mutterberus "

, Nachmittags
3 Uhr im Hotel Monopol und Abends SXA Uhr im Saal 3 der
Brauerei Schrempp „Harmonische Erziehung und deren Vorbeding¬
ungen"

, wozu Jedermann Zutritt hat . Di« Rednerin wnfbejb«
einem Vorträge im Dezember v. I . in München, woselbst sie über
eines der Thernen sprach, vollste Anerkennung zu Theil , von einer
Dame , welche den Vortrag in Münchm mit anhörte, wurde folgendes
geschrieben: „Mochten wegen des sehr wichtigm Themas die Er-
wartungm an sich schon hohe sein — tief « griffen war die zahlreiche
Zuhörerschaft durch die Ausführungen selbst. Ueb« Dinge , über dit
Männer zu diskutieren gewöhnlich sich scheum. höktm wir eine Frau »
eine Mutter offen reden und zwar mit solch heiligem Ernste , daß

Vn/trm Y' rt ’fid » Vt\ it >**Vva am* IaVm*

sich nicht eine Emancipierte vor, sondern diese Frau zwingt daS Be¬
wußtsein hinaus , daß das Gebt« d« Erziehung, dieses Grmtd-
steines der Menschheit, so sehr im Argen liegt . Die Rednerin mißt
dem Verhalten der Eltern und dem menschlichen Lebm in feinen
allerersten Aeußmungen die größte Bedmtung zu in Bezug auf die
spätere Erziehung; sie fordert daher Selbsterziehung beider Gatten .
Selbsterziehung und stetes Bewußtsein dn durch die Ehe auferlegten
Pflichten. Es folgte mm eine Reihe köstlicher Winke auf Gnwd
praktischer Erfahrung , auf welche Weise eine harmonische Erziehung
ernröglicht wird. An dem ganzen Vortrage hatte man die Empfind¬
ung : das ist aus dem Lebm gegriffm, hi« spricht eine, .die Weib istund bleiben will im vollsten Sinne des Wortes, eine Mutt« , die
revet zu dm Müttern . Der Vortrag war ein Meisterstück, aller
Herzen waren bewegt." Es dürste aus vorstehendem d« Besuch
dieser Vorträge aufs wärmste empfohlen w« den. Näheres »st aus
dm Jnsrraten erstchtlich .

□ Freiwillige Feuerwehr. Am Samstag Abend hielt die
3. Kompagnie der freiwilligen Fmerwehr im Saale III der
Schrempp'schen Bräunet eine Abetzdunterhaltuing ab , die sich eines
zahlreichen Besuches erfreuen durfte. Hauptmarm Schmitt er»
öffnete dieselbe mit einer Ansprache, welche mit einem dreifachen
Hoch auf S . K - H . dm Großherzog sowie dm Ervgvoßherzog
schloß; ein lebendes Bild, Huldigung, reihte sich d« Ansprache an .
Der aus Mitgliedern der Kompagnie zuscnNmengesetzte Sängerchor
trug unter Direktion des Herrn Hoffchauspielers Hunkler eimge
wirkungsvolle Chöre vor und erntete den veLdimtm Beifall. Auch
die Zithervorträge von Fräulein Meeß unid Herrn Schmk fandm
angenehme Aufnahme . Währmd die Kameradm Blüthnerund Berner , erster« als Tenorist, letzt« « als Bassist die An¬
wesenden mit einigen Solis « frmten, leistetm die Herrm D e s ch -
ner , Böller und Schmitt aus humorsslischem Gebiete ganz
BorzügllcheS . Eine Glanznummer bildete d« Posse „MoNsimr
Herkules", welche dm MitwrrkeNdm alle Ehre machte. Wenn wir
alles Gebotene zusammmfaffen, so dürfen wir sagM, die Veran¬
staltung war von einem acht kaweradschaftlichm Geiste beseelt und
jeder hat sein Bestes eingesetzt , um seinerseits mit beizutragm , daß
etwas Gediegenes geschaffen wird . Ein ganz besondnes Verdimst
gebührt dem Kameraden Deschner , in dessm Händm der ganz«
humoristische Theil lag , welch« in wahrhaft must« giltitz« Weise
durchgeführt wurde .

X Piouier Verein . Nach vorausgegangmer Einladung in
der „Bad . Presse " fand am 19. Jamrar, Abends halb 9 Uhr , eine
Zusammenkunft ehemaliger Pioni« e in 'bet Restauration zum
„ Prinz Karl" statt. Der Zweck dies« B« sammlnng sollte die
Gründung eines Pionier -Vereins sein. Dn Besuch war ein starker,
sogar von der Umgegend warm Kam« adm erschienm . Kurz vor
9 Uhr «röffnete Herr Registrator Ernst Ritzenthaler die Ver¬
sammlung , sprach vor allein seinen Dank aus üb« das zahlreich«
Erscheinen ehemalig « Pioniere, und betonte, daß es wünschens¬
wert wäre, einen Pionier -Verein in hiesig « Stadt und Umgegmd
ins Leben zu rufen . Dieser Vorschlag wurde von allm Seitm
der Anwesenden aufs freudigste begrüßt , und die Gründung eines
Pioniervereins beschloffm. H« r Registrator Ritzenthaler fordertealsdann die Versammlung auf, Herrn M . Walter als Mers -
präses zu wählen , was einstimmig angmommm wurde. Nachdem
Herr Walter di- Wahl angenommen hatte , forderte « die ANwesen-
ven auf , eine definitive Wahl der beidm Vorstände, Beiräthe ,
Kassier und des Schriftführers zu tressm. Als erster Vorstand
wurde Herr Registrator Ernst Ritzenthaler , als zweit« Herr
Architekt H . H i r t , als Ivissi« Herr M . Walter und als
Schriftführer He« F . Heuberger gewählt . Zu Beiräthen
wurden die Herren Frisdr . H e n s l e r , Joseph Keller , Jakob
H ö f l e und Edmund B ö t t g e ernannt. Der erste Vorstand ,
Herr Ernst Ritzenthaln hielt hierauf an sämmtliche -« um Mt -
glieder «in« kurze Ansprache , worin « betonte, -daß di« Mitglieder
des Vereins treu zuscmtmmhaltmmögen. Er schÄd« te ferner die
edle Grundlage des V« eins , und erwähnte 'dabei , daß der V« ein
nur ein echt patriotischer sei, welcher sich zum Prinzip gemacht hat,
fest und treu zu Fürst und Vaterland, Kaiser und Reich zu halten ,
worin sämmtliche

'
Mitglied« des neuen Vereins begeistert ein¬

stimmten. Hierauf wutdm noch einige Punkte betr. der Statutm
besprochen, worauf der Vorstand gegm 11 Uhr die Versammlung
schloß.

□ Kräftige Zurechtweisung . Bezugnehmend auf den Artikel
in der „Badischen Presse" in Nr. 17, worin es heißt , daß ein Metz¬
ger einem im gleichen Hause wohnenden Schreiner wegen ein«
Scherzkarte 10 Faustschläge auf den Kopf gegeben habe , so daß der«
selbe heftigen Schwindel verspüre und in Folge dessen das Bett hüten
müsse , ersucht der betr . Metzger um Berichtigung dahin, daß hie Be¬
hauptung des Schneiders (nicht Schreiners ), er habe 10 Faustschläge auf
den Kops erhalten , vollständig unwahr sei, ebenso auch , die angebliche
Ursache wegen einer Scherzkarte, Thatsache sei, daß der Schneider
infolge seiner Anfdrütglichkeit von dem Metzger auf der Straße
etwas kräftig bei Seite geschoben wurde.

8 Eine billige Lebensweise führte in den Fahren 1898 und
18W ein Student aus T« nowitz. Bei drei hiesigm Perisonm nahm
er den Mittagstisch und wußte durch verschiedene Vorspiegeluirgm,
dieZahlungcn hinauszuschitben vis sich dieGesammtschuld auf 337M
belief . Dann entfernte « sich von hier , natürlich ohne zu zahlm.
Dir E lärdigcr haben nun, nachdem sie bisher nicht zu ihrer For¬
derung kommen konnten, und der Student das Schuldenmachm ge¬
werbsmäßig betrieben hat, Anzeige wegen Betrug gegen ihn gemacht .

§ Betrug . Ein in der Marienstraß« wohnhafter Kaufmann
lieh vor einigen Tagen in einem Geschäfte in d« Erbprinzenstratze
ein Harmonium im Werthe von 270 M . zum Gebrauch für dm
monatlichen Miethzins von 6 M . und verkaufte dasselbe am 18. d.
Mi ' , an einen Kaufmann in dn Markgrafenstraß« als sein Eigen -
thum um 60 M . , die auch sofort baar bezahltswurden. Als d«
Käufer am andern Tag das Jnstrummt Holm wollte , hatte die
Logisfrau des Verkäufers , welche wußte , wessen Eigenthnm dasselbe
?fl, es nicht abgegeben und dm Eigmthüinn benachrichtigt . D«
Käufer ist nun um die 60 M. betrogen und d« Thäter wurde am
SamStag wegen Betrugs verhaftet . Er hatte die 60 M. schon ver¬
geudet .

st Zietzlkayk. Einem Wirth in der Marienstraße wurdm
am 21 . b . Mts. 70 bis 80 M. , Welche in einer Papphülse warm,
vom Büffet odtt aus einem unverschlossenen Schränkchen entwendet.

st Erwischter Dieb . Der Thät« , welch« am 14. d. MtS . in
der Kronenstraße aus dem Hausgang ein« Wirkhschast einem
Tünch« auS Birnheim rin Fahrrad entwendet hat , wurde inzw-ischm
in der Person eines in der Melandstraße wohnenbm Maurers aus
Ettlingenweier ermittelt und am Samstag verhaftet. Das Fahr¬rad ist wieder beigebracht und feinem Eigmthüm« zugesteM.

Handel und Verkehr.
Manuhet« « KffelitenSörfe vom 22. Jan. Bei mbigem Ge¬

schäft notirten : Mannheimer Versicherungs-Aktien 425 G., VereinigteSpeyerrv Ziegelei-Aktien 110 bez. (+ 2,10 pCt .). Eichbaum-Brauereiwurdm gestrichen , da einer kleinen Kanfvrdre kein entsprechendes An¬
gebot gegmüberstand .



-srr. j.v.
^ erae ^ Basische Presse.

O Karlsrnhr, 20 . Jan . A . Schlachthof . In ' der ver¬
gangenen Woche vom 15. Jan . bis 30. Jan . ttmrbsn - fti hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 241 Stück Großvieh (40 Ochsen, 79 Rinder,100 Kühe. 22 Farren ), 387 Kälber, 765 Schweine. 44 Hammel ,- Ziege, 0 Kitzlein . 0 Ferkel , 7 Pferde. 15 994 Kilo Fleisch wnrden
außerdem von Auswärts eingefützrtund der Beschauunterstellt . 0 . Vieh¬hof. Zum Marktewaren aufgrtriebrn: 20 Ochsen, 67 Rinder, 67 Kühe.16 Farren , 775 Schweine, 0 Pferde , 332 Kälber , 6 Hannnel ,0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67—71 Mk . ,für Rinder 60 bis 66 Mk. , für Kühe 45—60 Mk. , für Farren 58 bis
60 Mk. , für Schweine 50—55 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 38—47 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel52—54 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht. Tendenz des Marktes :
lebhaft .

Mannheimerchetreidemarkt vom 22. Jan . Es notire» per Tonne
cif Rotterdam: Weizen : Red Winter H Jan .-Abl . 126 bis — Dt . .
Kansas Nr. ll Jan .-Ablad »ng 120 bis — M. , Northern Spring
Str. 1 Jan .-Abladuilg - M .. Ulka 122—132 Dt.. Besserer
Azima 130—140 M.. Nicolajeff —.— M . . Krim — Dt .,
Saxonska 132—135 M . . Rumäner 128—130 M., Laplata f . a . q.
Jan .-Febr-Abladnng 121 M. bis 130 . bessere Sorten — Dt .,
Uruguay —.— M. , Sibir. neuer — M . Roggen : Russischer9 Pud 107 bis 108 M. . Amerikanischer Western — bis — M.
Hafer : Russischer 100 bis 110 M ., Amerikanischer 105 bis — Dt .,
Norddeutscher — M . Gerste : Russische Fnttergerste 164/05 M .Mais: Mixed 78.— M., Laplata Rheterms alter Ernte 78 .— M.,
dto. per Jnni-Jnli — M., Donan-Mais — M. — Tendenz :
unverändert.

vermischtes .
X Wie«, 21. Jan . InOesterreich hat die Censur immer

viel Arbeit. In der Zeit vom 30. Dezember bis 4. Januar , also
innerhalb 6 Tagen, sind nicht weniger als 22 Zeitschriften und 1
Ansichtspostkarte beschlagnahmt worden .

— Verona, 23. Jan . In der E t s ch wurde dieser Tage ein
zerstückelter weiblicher Leichnam aufgefunden. Den Blättern
zufolge werde das Vorkommniß 'damit in Zusammenhang gebracht,daß ein 'Leutnant 'des Alpenjäger-Regiments nebst eirtfer
Hebamme verhaftet wurde . Die Leiche soll die Geliebte des Leut¬nants gewesen sein , welche infolge eines an ihre begangenen Ver¬
brechens gestorben sein soll und deren Leichnam , um die Spur zu
verwischen, zerstückelt wurde und in den Fluß geworfen wurde.

Telegramme der „Bad . Presse" .
tOriginalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus " und des

I „Bureau Herold".)
ET . Mannheim, 23. Jan . Großfeuer zerstörte nach Mitter-

nacht die Senfmühle und Kaffeerösterei Hofstätter und Komp , in der
Seilerstraß «.
t — Berlin, 23. Jan . Die Bereitstellung der zur Flotte n-
Vorlage erforderlichen Mittel soll bekanntlich der jährlichen
Festsetzung durch den Reichshaushalts-Etat unterliegen. Als G e-
s a m m t k o st e n für die 16 Jahre werden, wie der „Nat .-Ztg."
berichtet wird, in der Begründung der Vorlage angegeben : 1. An¬
leihen im Betrage von 709 Millionen Mark ; 2. eine durchschnitt¬
liche jährliche Steigerung der aus ordentlichen Einnahmen zu
deckenden Marine -Ausgaben von 11 Millionen Mark . — Die jähr¬
lichen Gesammtaufwendüngen für die Marine einschließlich Pen¬
sionen und Schuldzinsen sollen in annähernd gleichen Jahresrenten
von 169 Millionen im Jahre 1900 auf 328 Millionen im Jahre
1916 steigen. Es wird ausdrücklich betont , daß die Deckung der
jährlichen Steigerungen ohne neue Steuern erfolgen soll. Sollte die¬
ses in dem erforderlichen Umfange sich nicht ermöglichen lassen, so
wäre vorübergehend der Anleihebetrag zu erhöhen .

Zu der Nachricht betreffend den Inhalt der neuen Flotten -Vor-
lage schreibt das Hauptorgan des C e n t r u m s, die „Germania " :
Wenn diese Information dem Inhalt der . Vorlage entspricht , so
müssen wir von vornherein erklären, daß diese Art der Erledigung
der Deckungssrage nach unserer Ueberzeugung keine befriedigende
Lösung derselben enthält.

= Lemberg, 23. Jan . Gestern fand während des Konzertes
des russische » Sängerchors „Nadtna Slavianska " ein Hand '
gemengt zwischen einigen Zuhörer» statt. Die Polizei schritt ein
und verhaftete 22 Studenten. Als Grund des Handgemenges wird
angegeben, daß das Auftreten der Kapelle gerade am Jahrestage des
polnischen Jmluar -Aufstaudes stattfaud. (N. Fr. Pr .)

= Iaris , 23. Jan . Unter großem Auhrange des Publikums
begann gestern vor dem Zuchtpolizeigericht der Prozeß gegen 12
Assumptionistenpatres . Staatsanwalt Bulot führte aus,
gegen die Aflumptionisten sei etngeschritten worden , weil sie das
Gesetz übertreten und seit Jahren ohne Erlaubniß der Regierung
und ohne Genehmiguug des hl. Stuhles beständen. Er bespricht
dann ihren Rrichthum und weist auf ihre politische Thätigkeitbei den
Wahlen hin. Nächste Sitzung morgen.

England nnd Transvaal .
‘ Me undurchb rechlich erscheinende englische Militärzensur , die
nicht einmal den bewährtesten Londoner Kriegsberichterstatterndas
Absenden arLerer Depeschen gestattet als solche , welche nur wieder¬
geben, was im Belieben der Heeresleitung sicht, einerlei ob wahroder unwahr , — diese Menge Militärzensur gestattet seit einiger
Zeit kaum noch einen genauen Urberblick über die thatsächlrchen Ge¬
schehnisse in Südafrika . Londoner Blätter bringen eine ganze Reihe
von, Schilderungen siegreicher Kämpfe Bullers und
W a r r e n s , besonnene Kritiker beurtheilen aber die bisherigen Er¬
folge mit vorsichtiger Zurückhaltung. Me „Times"

schreibt: „Das
Sonntag Abend um neun Uhr Don Spearmans Lager abgeschickte
Telegrcmm Bullers erhöht das große Interesse an der Lage in Natal.Es ist hoffnungsvoll, aber vorsichtig . Das kurze Telegramm
endet mit den Worten: „Es ist schwer, genau zu sagen , wie viel wir
gewinnen , aber ich glaub«, wir machen wesentliche Fortschritte" .Warren , hon dessen Erfolg oder Mißerfolg die ganze Bewegung
zum Entsatz von Ladysmich abhängt, war Samstag und Sonntag
den ganzen Tag im Kampfe , wenigstens ein Theil seiner Kolonne
kämpfte am Samstag dreizehn Stunden. Sonntag scheint die ganze
Kolonne im Feuer gewesen zu sein, aber den Hauptaniheil am
Kampfe hcftte seine Linke, welche zwei Meilen weit vorwärts gerückt
ist . Buller berichtet, daß das Terrain sehr schwierig .ist , und daß
das Kämpfen immer bergauf geschieht, und aus diesem Grunde sagt
er, ist es nicht leicht , die Fortschritte, welche gemacht sind, zu er¬
kennen. Gegenwärtig müssen wir uns damit begnügen , zu wissen,
daß die Fortschritte wesentlich sind und mit aller Geduld, die wir
haben , müssen wir auf weitere Nachrichten wartend

Anderseits weiß ein Heroldtelegramm (s. unten) , entgegen den
Londcner Meldungen, welche von einer Entmuthigung der
Buren fabelten , von einem großen Erfolge derselben und einer
chweren Niederlage Bullers zu berichten. Aber auch hier
ist jede Kontrolle unmöglich und es bleibt nichts anderes
übrig, als die einlaufenden Nachrichten und Telegramme zu regist-
riren. Auf ihre Richtigkeit wird man sie vfft in der Folgezeit prüfen
können.

* Aon» östliche » Kriegsschauplatz.
— London . 22. Jan. „ Manchester Guardian" meldet aus

Spearmans - Camp vom Samstag, 20 . Januar, 7 Uhr Abends -
General Marren ist früher, als er öeaöstchtigt, in ein heftiges
Gefecht mit dem Aeind verwickelt worden. Er hat die Buren an
den Hügeln des Bezirks Acton Homes , die mit dem Tugelaflnß
gleichlaufen, angegriffen . Infanterie sowie einige Gcbirgsbatterien
ind am Gefecht betheiligt gewesen . Mehrere Kopjes wurden von
der Infanterie mit lobenswerthem Muthe erstürmt . Unsere
Truppen befanden sich darauf vor schwieriger einzunehmen '
den Stellungen . Unsere Patrouillen zogen sich zurück
nnd wurden vom Feind mit einem Geschütz beschossen , das er bei
Coleitfo erbeutet hätte.

— London 23 . Jan . Die „Times " veröffentlicht in ihrer
zweiten Ausgabe folgeude Meldung ans Spearmannsfärm vom
Samstag. 20. ds. : Die Laufgräben wurden von den Buren
geräumt und bei Tagesanbruch von den Engländern besetzt,
der Feind nimmt eine andere, halbkreisförmige Stellung an ' dem
Haupt-Bergrücken gegenüber dem ersten ein . Zweck des britischen
Hauptangriffes ist, die Burentruppen durch den Vormarsch des
rechten Flügels Hildyards in zwei Hälften zu theilen . Die
Engländer nahmen eine gedeckte Stellung eine halbe Meile von
dem Feinde entfernt ein .

(Die Engländer scheinen verschweigen zu wollen , daß sie'
c I ö ft e§ sind, die durch die Burentaktik am Tugela im Westen und

Osten völlig auseinandergerissen werden . Je mehr
die Buren den General Warren bei Acton Holmes fest -
halten, schwächen und in die Berge ziehen, um so weiter ist er
von Bullers Korps getrennt , das gleichfalls die Buren
vor sich sieht und Warren den Rücken zukrhrt . D. R .)

--- Lonrenzo Marques , 22 . Jan . General Buller
wurde am letzten Samstag nach schwerem , den ganzen Tag
dauerndem Kampfe auf der ganzen Linie znrückge.
warfen. General Warren wurde van der Verbindnngs-
linie ab geschnitten. Den Oberbefehl über die vereinig¬
ten Buren-Kolonnen hat der General Jonbert übernommen .
(Diese Meldung hat von englischer Seite bisher noch keine Be¬
stätigung gefunden. D . R.)

= London, 23. Jan . In der Schlacht am Sonntag er-
öffneten die Buren das Artilleriefeuer bei Tagesanbruch. General
Warren ging um 5 Uhr mit seiner Infanterie vor . Die Artillerie
nahm Aufstellung im Rücken und auf der Ebene , die Infanterie
rückte bis auf 100 Meter an die Stellung der Buren heran. Es
war fast nur ein Artilleriekampf der Engländer, dem die Buren
mit großer Zähigkeit Stand hielten . Sie hatteu angeblich nur
10 Geschütze im Feuer.

— London , 22 . Jan . Aus Durban wird gemeldet :
General Warren erneuerte, verstärkt durch die Brigade Hart
und frische Artillerie , am Sonntag den ganze» Tag den An¬
griff aus die vordersten Schützenlinie » des ihn im Halbkreis
umklammernden rechten Flügels der Bure» . Auch dieser An¬
griff wurde abgeschlagen. Wartens Truppen kampirten
Nachts in gedeckter Stellung vor dem Feinde, um heute den
Angriff zu erneuern. (M . N. N.)

--- London , 22. Jan. Ueber die Operationen Bullers ist
gestern bis zum Abend vom Kriegsamte kein Telegramm ver¬
öffentlicht worden . Buller telegraphirte , daß in dem gestrigen Ge¬
fecht 1 Offizier und 5 Man» getödtet wurden , 3 Offiziere nnd
75 Mann verwundet und 8 Mann vermißt werden.

— London, 22. Jan . Ans Durban wird gemeldet, daß von
den Krankenträgern 10 Mann direkt in das Burenlager
marschirten. Dasselbe soll bei Colenso passirt sein .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
----- London, 23. Jan . Reutermeldung ausKimberley vom

17. : Der Feind beschoß uns heute heftig von allen seinen
Stellungen, von Morgens bis 8 Uhr Abends .

Das Ausland.
--- Aerlin , 21. Jan . Nach einer Mittheilung des kaiserlichen

Konsulats in Lourenco Marquez geht die zweite AmbulanS
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz nach Springfontein im
Oranj -e - Freistaat .

--- Aerlin , 23. Jan . Anläßlich der neuerdings in der Presse
erhobenen Klagen über langsame Beförderung im deutsch - eng¬
lischen Telegraphenverkehr theilt die „Berl. Korrespondenz

'
mit , daß die Reichstelegrapheuverwaltung dem englischen General¬
postamt schon vor mehreren Wochen die Legung eines neuen Tele¬
graphenkabels zwischen Emden und der englischen
Küste vorgeschlagen bat. Die Zustimmung hierzu ist indessen
aus England bisher nicht erfolgt.

Hannovcr, 21. Jan . Me Hermannsburger Missionsanstalt
hat verschiedene Niederlassungen in S ü d a f r i k a und der Inspek¬
tor Dir. Harms befand sich Ende des Jahres 1899 gerade dort
auf einer Inspektionsreise. Seine Verhaftung durch die Eng¬
länder erfolgte am Morgen des 21. Dezember auf Grund einer Be¬
schuldigung von Kaff er n, daß er es mit den Buren '

halte.
Harms erscheint völlig unschuldig , wird aber von dm Engländern
trotzdem gefangen gehalten . Vielleicht werden die „dringenden Er¬
innerungen"

, welche die deutsA Regierung an das Londoner Ka¬
binett gerichtet hat. einen baldigen Erfolg haben .

Brüssel, 22. Jan . Doktor Leyds reist heute zur Erledig¬
ung laufmder Geschäfte nach Paris .

— Amsterdam , 22. Jan . Gestern fand hier eine große Volks -
kundgebung zu Gunsten der B uren statt, an welcher Tausende theil-

'
nahmen. — Die Subskription zu Gunsten der Buren hat bereits
eine Höhe von iy 2 Millionen Gulden erreicht .

— Aaris , 23. Jan . Gerüchtweise verlautet, die ftauzösische
Regiermrg habe sich Knall und Fall entschlossen , fünftausend .
Mann Ltnientruppen und eine noch unbestimmte Anzahl Batterien

nach Madagaskar zu schicken , das durch die Engländer be¬
droht sein soll. Die Nationalisten , welche einen Konstift mit Eng-
and mit allen ihnen nur zu Gebote stehenden Mitteln herbeizuführen
üchen, behaupten , die Regierung sei jetzt im Besitze unwiderleglicher
Beweise, daß die Engläuder sich seit Monaten mit dem Plane tragen
über Madagaskar herzufallen, sobald sie sich Transvaals bemächtigt
hätten ; dies ohne eine vorgängige Kriegserklärung . Infolge dessen
herßt es. man werde in größter Eile im Norden der Insel bei Diego
Suarez ein verschanztes Lager aulegeu und zwischen Majunga und
TananarioobcweglicheDetachementsnndSchnellfeuerbatterienaufstelleu .
— Der „Temps" weiß von alle dem noch nichts ; desto bestimmter
tritt die „Patrie " auf.

— Washington , 23 . Jan . Das Staatsdepartement demen -
tirt kathegorisch , daß Davis mit einer Mission nach Trans¬
vaal beauftragt worden sei und untersagte dem amerikanischen
Konsul in Kapstadt Stowe, der sein Vetter ist, ihn nach Kapstadt
zu begleiten. — Der Abgesandte der südafrikanischen Republik
Montague White ist hier eiugetroffen.

Washington, 22 . Jan . Gestern Abend fand im Opernhauseeine zum Zwecke einer Sympathiekundgebung für die
Buren einberufme Versammlung statt . Unter -der großen Zahl der
Anwesenden befanden sich hervorragende Persönlichkeiten und
mehrere Kongreßmitglieder. Es wurden verschiedene Reden gehaltenund Resolutionen gefaßt, worin erklärt wird, die südafrikani -
schen Republiken müßten frei und unabhängig sein,und worin den Buren die Sympathie der Versammlung ausgedrücktund Mac Kinley aufgefordert wird, seine Vermittelung anzubieten .Weiter wird in denselben gegen die Verschiffung von Kriegsmuni¬tion aus 'den Vereinigten Staaten zu Gunsten Englands protestirt.
Auch in Buffalo fand zu dem gleichen Zwecke ein« Versamm¬
lung statt.

Offene Stellen .
Das Notariat Oberiirch ist zu besetzen . Bewerbungen sind

innerhalb 8 Togen beim Justizministerium einzureichen . Mr
Notar hat die vorhandene Miet'hwohnung zu übernehmen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot :

22 . Jan . Otto Kühn von hier, Büreaugehilfe hier, mit Olga
Stephan von hier.

Eheschließungen :
20. Jan . Bcrthold Däggelmann von hier, Schreiner hier, mit Emma

Vilgis von Unterschwarzach .
20. „ Philipp Denu von Neusatz , Schreiner hier, mit Emma Kaiser

von Langenbrücken .
20. „ Georg Glastetter von Völkersbach , Fabrikarbeiter hier, mst

• Rosa Ochs von Völkersbach .20. „ Johannes Weiler von Völkersbach , Schlosser hier, mit Amalie
Käst von hier.

20. „ Leopold Braun von hier, Reserveheizer hier, mit , Anna Moos
von Daxlanden.

Geburten :
15 . „ Karolina Johanna , V. Max Feßler, Expeditionsassistent .16. „ Otto Gottlieb, V. Gottlieb Schramm, Bierführer.17. „ Hans August Karl Wilhelm , B. Karl Grotjahn, Sergeant.17. „ Otto Adam , V . August Rubel , Briefträger.
17. „ Ludwig Wilhelm , V. Wilhelm Schnurr, Großh. Steuer¬

inspektor.
18. „ Frieda Gertrud Lotte Martha , V. Viktor von Reckow,

Kaufmann .
19. „ Marie, V . August Studer , Taglöhner.
19. „ Emilie Sofie, V . Florenz Matter . Schmied»20. „ Anna , V. Johann Köhler , Installateur .21. „ Max Josef, V. Karl Frank, Former. #
21. „ Albert , V . Albert Arb , Kaufmann .

"r"
Todesfälle : — -

19. Jan . Ernst Mayer, Gymnasiast , alt 17 Jahre, Vater Dr. David
Hugo Mayer, Geh . Regierungsrath.

19. „ Rosa Kästner , alt 29 Jahre , Ehefrau des Kaufmann-
Franz Kästner.

20 . „ Sofie Hölzer , alt 45 Jahre, Ehefrau des Schmieds
Heinrich Hölzer.

20. „ Hans , alt 2 Tage, V . Karl Grotjahn, Sergeant.20 . „ Emma , alt 3 Monate 6 Tage, V. Engen Domke, Werk¬
schreiber .

20. „ Rosa , alt 10 Monate 25 Tage, B . Heinrich Käfer , Gas¬
arbeiter.

21. „ Hermine, alt 5 Jahre, V. Alfred Kraetz , Registrator.21. „ Heloise Winter, alt 73 Jahre, Wittwe des PrivatiersEmil Winter.
21. „ Heinrich Paredy, Schriftsetzer , ledig, alt 23 Jahre.

Auswärtige Todesfälle.
Mannheim . Jakob Grosselstnger, Ingenieur.
Neckargemünd. Anton Hunger , Gastwirth zum Ochsen

Wasserstand des Rheins .
Waran , 23. Jan . 4,89 Meter, gef . 0,1 Meter.
Keys , 22. Jail. 2,96 Meter, fällt.
Wakdshut , 22 . Jan . 2,35 Meter, Beharrnngszustand.
Konssanz . Hasenpegel. Am 22 . Jan . : 2,98 m . (20. Ja ». : 2,98m .

und Uereins -Anzeiger.
Dienstag , 23 . Januar :

Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung : „Arbeit adelt".
Arends ' scherKtenogr. -KluS . H . 9U. Uebgs.-Abd. i. Köuig v . Preußen.
Athleteukluv Germania H . 9 U. Ueb.-Abd. im Lokal z. Nußbaum .
Aürgergesellschast der Südssadt. H . 9 U. Beretnsabend .
Kv. Arbeitet verein. Generalversammlung im Lokal.
Kv. Wännerverein der Westftadt. H. 9 U . Bereinsabd. i. d. Rose -
Gesangverein Hdelweiß . 9 U. Probe.
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung .
VerKe». 8»„ U. Vorstellung .
Hiadsahrerv. Kpo >t . H. 9 U . Berslg . bei Schölch (Werderstr .).
Stenogr . -V - Ktolze-Kchrey. H. 9 U . Diktatübungen, Markgrafenstr. 41.
tznrngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Kurugesessschaft. 8 U . Turnen im Realgymnasium .
VerS. d. Kandlungsgehilfeu z . Leipzig . 9 U. Bersamml . i. Lokal .
Verein fürKandlnngskommis von 1858 . 9U . Zskft. i. Rodensteinrr.Aitherverein. Veceinsabend im König von Preußen.

tor
.

il
Ediotoiurke. Fleisch - Extract

übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Wohlgeschmack die Liebig ’sohen Extracte
und ist in allen besseren Drogen -, Delicatessen -

_ und Colonialwaaren -Handlongen zu haben.
sneral-Depot bei lu Schvah Nack!., Karlsruhe, Akaiemlestr . I-
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9h\ 19 ._
RasseiHninde.
Eine Bernhardiner Rüde , mehr¬

fach prämiirt , 2 Jahre alt , eine
Kronberger Rüde, 6 Monate alt,
mehrere Rattenfänger ( Pfeffer und
Salz ) sind billig zu verkanfen.Näheres 1627 .2.2
HundehandlungEmil Rtipp,Hermannftraße 11 .

Badische Presse .

KHtlls Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. »«"

Offerten unter E. 239 a» Haasrn*
stein tt Vogler A.-B., Karlsrnhe.

1 Zu verkaufen :
Eine sehr feine, neue 2.2

Saloneinrichtung
ist wegen Platzmangel zu verkaufen.
Off. beliebe man »ub 1938 in der
Exp , der .. Bad. Presse" abzugeben.

Äofjtt MMschlag.
Verkaufe von heute ab zu bedeutend

herabgesetzten Preisen: Französische
Bettstelle» 38 M ., Halbfranz . 15 u.
25 Nil, Chiffonniers m. Aufsatz 28 M.,
Waschkommoden20 und andere Kom¬
moden 22 M . , hübsche Divans 40 M .
Diode ! durch alle Rubriken sehr billig.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.
1393.10 . 1 Steinstrahe 6 .

KlimMaslslkii -Kinans .
Divans in Moquette und
Phantasiestoff,Ottomanen werden
billigst abgegeben bei 1891 .3 . 1
Pf. LlrselrsÄoltr;Tapeziru .Decorat.

Bürgerstratze 8 , Part .

csslehrcre complctte Dienstboteu -
<*' *’ Betten , Schränke und Tisch¬
chen, sowie ein Chiffonnier sind
billig zu verkanfen . 1952

Gottetzauerstr . 35, 2. St . l.
Biülüft zu berkuuflN
wegen Umzug zum 1 . April : Ein
seid. Maskeiianzug, div. Bilder,Sviegel, Wanduhr , Nachttische, ein
Kochherd. 1050

Kaiserstraße 55, 4. Stock.
Ein Kastensitzwagen ,

sehr schön , sowie ein Licgwagen
sind preiswerth u> veikanfen .
1918 Zirkel 14, 4 . Stock.

Zwei Maskenkostüme
für Damen, einmal getragen, sind
preiswerth zu verkaufen . 1947
Blnmenstraße 7, Seitenbau , 2. St .

Ein schönes 1951
Maskenkostüm (Bajazzo),
für schlanke Figur passend , ist zu ver¬
kaufen : Amalienstr . 34 , 2. Stock.
M Clown -Anzug
ist billig zn verkaufen . 1963

Werderstraße 11 , parterre.

Maskenkostüm.
Ei» ganz neues Maskenkostüm ,einmal getragen , ist zu verkaufen.Rheinstr. 75, 2. St . 1903 .3 .2

Champagne !*-
Flaschen ,

große und kleine, kaust 1960.3.1Karl Schmidt , Adlerstr. 5.

„ -Rüde,
4 Zahre alt , sehr

TSjTTgf schön gezeichnet , äußerst
f «

“ fl wachsam, kein Raufer,■fc=s ==£s » in Stuttgart prämiirt,
billig abzugeben. »

Offerten unter Nr . 1384 an die
Expcd . der „ Bad. Preffe ".
fe *

Raffr - Tanben
(40—45 Stück ) sind ausnahmsweise
billig zu verkaufen. 1953.2.1Eofienstr. 81o (Kaiserkrone), 4. St .

Stellen finden :!
* Kellm ! ! !

Kellnern ,
V5UltyüäJl Büffetdamen , Zinimer .

mädcbenempfiehlt und- placirt da» Haupt-
Placirungs-Bureau von

K. TrO »ter ,17453* Kreuzstr . 17, Karlsruhe.

Zimcr-Polickzesuh.
Ein durchaus tüchtiger

Zimmr-Nolier^
Welcher im Hoch - und Stiegenban gut«wandert ist, wird auf 15. Februaroder 1. März gesucht . 2.2

Offerten mit ÄehaltSansprüchen
unter Nr. 1938 au die Exped. der-Bad. Prelle".

dtdolf Sexauer
,

Grossh . Hoflieferant,
Friedrichsplatz 2 . Telephon 164.

Tüchtige Schneider , welche Militär »
vlantel ailfertiaen wollen, finden bei
Mer Bezahlung Beschäftigung.
Offerten bittet mmr innerhalb 3
^agen uut. Nr. 1961 in der Exped .

»Bad . Presse ' abzugrben .

— « GS -o-SB» -

lirvrer UtsferHanf
wegen Umzug .

Abtheilung I :
verkauf der reich sortierten Lagers mit 107« Rabatt.

Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst .

Abtheilung 11 :
Teppiche,
Bettvorlagen, Felle ,
Jisehdeeken, Divandeeken,
Portieren,
Dlöbelstoffe, Saff eifasehen,
Gardinen, Stores ete. efe.

Grosse Posten

bedeutend

zuriiekgesefzter

In dieser Abtheilung können Muster- und Auswahl
Sendungen nicht gemacht werden. 1972

Ein tüchtiger 3S0a .2 .2

Glaseraehilfe
findet wegen Kränklichkeit sofort
dauernde Beschäftigung bei

Iltserineißer Rae! Schaefer
in Seelbach bei Lahr (Baden).

Maschinenarbeiter
für Holzbearbeitung wird so¬
fort gesucht . 1736 .3 .3
W. Stortz , Amiiellstr . 47.

Laufbursche
zur Verrichtung leichter Dienste im
Hause von einem Geschäftshaus«
gesucht . Bewerbungen sind unter
N >. 1323 an die Exped . der »Bad.
Presse ' zu richten . *

die etwasHausarbeit
l, und ein Zimmer¬mädchen, welches gut bügeln und

näben kann, werden auf 15. Februar
gesucht . 1701 .2.2

Au erfrag. » Westendstr . 53 . 2. St .

gesucht . Kochen und Waschen nicht
erforderlich . 20 Mk. per Monat.Eintritt baldigst.

Offerten mit Zeugniffen an Frau
Direktor Br. Eschle , Anstalt
Hub, vtterSweier . 408a.2.1

Mädchen,
ein fleißiges» welches gut bürgerlich
kochen kann und Haushaltung ver-
teht, gegen hohen Lohn per sofort

gesucht . Steinstr . Sv , pari. USö.3.3

Suche für mein Hotel-Restau¬rant per sofort ein durchaus solides,
gewandtes 362a.3,2
Servierfräulein

Offerte » unter Beifügung von Bild
und Zeuguisseii tcf. *ul > F. N . 4008
Rudolf Moffe, Neustadt o . Hardt.

Per Oster » , event. auch früher, ist
für einen aufgeweckt » jungen Man »
mit guter Schulbildung eine

kanfm. Lehrstelle
offen . Auf besonderen Wunsch auch
Kost und Logis im Hause . 314 «.2 2

Woerner & Cie . , Rllßktt,
Papier - « . Metallwaarenfabrik .Gesucht.

Ein ehrliches Mädchen , welches
in den häuslichen Arbeiten gut be¬
wandert ist uiid auch etwas kochen
kann , findet auf I . Februar guteStelle : Karlstraße 12 , im Lade» . Nur
solche, welche im Besitze - guter Zeug»
Nisse sind, wollen sich melden. 193V

fHl liiiilö’iffHdi .
Einem jungen Mann aus achtbarer

Familie ist per 1 . Ap >il oder früher
Gelegenheit znr gründlichen kauf¬
männischen AuSbildnng geboten.
Selbstgeschriebene Offerten erbitte
u. 1852 an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Ein ordenlliches Mädchen fiir
HauSarbeiten wird wegrn Krankheit
des bisherigen auf 1 . Februar ge¬
fucht. Mktoriastr. l0imß . St . Lehrlingsgesuch.

Auf Ostern suche ich einen braven
Jungen, welcher Lust hat . das Blech¬
ner- und Installateur geschäft gründlich
zu erlernen . 1910 .2.2

August Kopp , Durlacherstr. 31.

lDUne MonatSfrau wird auf ein^ paar Stunden Mittags sofort
gesucht. Kaiserstraße «6 , im
Cigarrenladen. 1955

Kanfm.
Lehrlings -Gesnch

In einem hiesige » Engros- und
Detail Geschäft wird ans Ostern eine
kaufmännische Lehrstelle frei .Einem strebsamen jungen Manne ist
Gelegenheit geboten, sich in allen
Komptoir -Arbeiten au»zudilde„ und
ebenso im Umgänge mit der Kund¬
schaft Gewandtzeit zu erhalten . An-
gemeffene, steigende Vergütung findet
statt ! Hierauf reflektirende, mit den
nötzigm Vorkenntiiisseil versehene,
junge Leute beüeben selbstgeschriebene
Offerten unter Chiffre E . F. 1959 in
der Expedition der »Bad. Presse' ob-
zugeben. 2.1

Junger Mann
gesucht als Lehrling für Stein -
drnckerei . Gelegenheit zur grüudl.
Ausbildung. Off . unter 1853 an die
Exp der „ Bad . Preffe" . 2.2

» »»» » :» » » » »
» Wjsek -LtljrliU «
n kann sofort oder auf Ostern A
Z cintreten. 1030 *I Wilh. Weis«, X
¥ tzaOinetschkockerei» . Aaste»- y
^ falrit . 0mhohm:mhqhm

Lchvling .
Für ein gr. FeuerverfichernngS-

Bnreau wi >d per sofort oder I . April
ein Lehrling mit guter Handschriftunter günstigen Bedingungengefüllt.

Offerten unter Nr. 1813 find an
die Expedition der » Bad. Presse "
einrur eichen . 3 .3

Zivilen suchen
Ein strebsamer, verheiratheter

<h ärtnor
mit kleiner Familie, mit guten Zeug¬
nissen und Empfehlungen versehen ,
sucht wegen Verkauf deS bisherige»
Anwesens eine anderweitige Stellung,wobei auch besten Frau mit gutem
Verständniß die Hühnerzucht über¬
nehmen könnte. Offerten werde»
unter L. B . 1299 in der Exp . der .Bad.
Preffe" entgegengenommen ._ 3.3

tzotelzimmermädche« mit guten
Zeugnissen sucht per 1 . Fcbr. gute
Stellung hier od. auswärts. Näh.
ui erfr . Scheffelst, . 42, 3 . St . „e5/feilt junges Mädchen, welcher die

häuslichen Arbeiten verrichten
kann, sucht sogleich Stelle . 1956

Nähere» Adlerstraße 6 , 5 St . l.

Zu veimielhen .
Bel -Etage

Kaiserftraße 187 — 6 bis 8 gr.
Zimnier , Büdezinnner rc., gr. Keller,auch für Geschäfts,wecke , wozu Ma¬
gazin« vorhanden ^ per sofort oder
1. AprU zu vermiethe«. >012»

Näheres Kaiserstraße 170, IV.

Sette 5.
Wolinnn gen

zn vermiethe« . "
Köruerstraße 29 , Neubau, ist

der 1., 2. und 3 . Stock mit je 1 dis
5 Zimmern sanunt Zubehör sofort
oder aus 1. April zu veriniethen.

Näheres Rheinftraße 22,
Mühlburg ._ 1847.5.2
Srnrlacher Allee 39 ist eine

Wohnung im 1 . Stock mit 4
finimerii oder im 2. Stock mit 3

immer» mit Balkon und eine Dach¬
wohnung von 2 Zimmern, Alles mit
ZngebSr , auf April ,u veroiiethen .

Näheres 2. Stock . 780.10.7
In dem Hause Sostenpratze alte

Nr. 88, neue Nr . 118 wird auf
1 . April die 2 . Stock - Wohnung
mit 6 schönen Zimmern, Badezinrnzer ,
2 Dachzimmern, 2 Kellern , Wasch¬
küche , Trockcnspeicher und Trocken¬
platz frei. Es ist eine sehr schöne ^
angenehme Wohnung ohne vis-i -vi*:
mit Balkon , Parquettböden rc. 536 ?

aiserallee 35 ist der 2. Stock, be-
« *■ stehend aus 6 Zimmern, Bad ,
Balkon und Zubehör auf I . April zu
vermiethe» . 1957
aLüppurrerstr. 92» stich «ine schönt

3 Zimmerlvohnung , ebeusö
1 Mansardenwohnung . 2Zimmer,Gas , billigst zu verm. Näh, das , pari .
IjNerderstraße 55, 3 . Stock, ist eine*9 Wohnung von 4 Zimmern, Man¬
sarde, Küche mit KochgaSeiiirichtung uz
sonstigem Zugehör aus 1 . April zit
vermiethe« . 185110 .1

Nähere» in der Wobmuig .
^ Idilhelmstratze 61 . 3. Kt . , ist «ne

freundliche Wohnung , be¬
stehend a«S 3 auf die Straße gehe«!
den Zimmern , Küche , Keller , ManS
färbe »nd Aniheil am Trockenfpeichcr,
ans 1 . April an ruhige Leute zu
vermiethe«. 1741

Zu erfcagen im 3 Stock . j
3äl» ii,gersti . 3 ist die Partörre-

Wohnnng» bestehend aus 4
Zimmern . Alkov , Küche , Keller,
Speicherkaminer , auf I . April zu per-
»nethen . Näh. 1 Treppe hoch.

Ein großes »» niölllirtes

ist sogleich z» veniiielben. 1919
Herrenstr. 48 , Stb ., 2. St . , rechts .
Äfin solider A >beiter kann billig^ Kost» Wohnungerhalten. ! 954

Sofienstratze 81e, 4 . St . l.
c^ ebelstraße 4, 2 St ., ist ein großer,"V fein möblirtes Zimmer an einen
besiere» Herrn ( Beamten) auf 1 . Fe-
bruar oder später zu vermiethe «.

Zu erfragen daselbst. 1713 .22
^Ämikestraße Nr. 2 , 1 . St ., . ist einv * schön möblirteS Zimmer , auf
den Hof gehend , zu veruriethen . —
Ebendaselbstist ein möbl .Mansarden -
zimmer, auf die Straße gehend , z»
vermiethen. Herren von der Bahü
werden bevorzugt . 1962
Mlletderstraße 63, 3. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer an einen
Herrn oder 2 Arbeiter zu ver -
miethen. 1914.2 .2Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnaprg so¬
fort zu vermiethen.

Näheres Rnppurrer -
stratze Rr. 20 . 31268-»

mit Wohnung Im Stadttheil Mühl¬
burg auf 1 . Juli zu vermiethen .
SM). Rheinstr. 75 , 2. St 1902.2.2

Mühlburg . Rheinstraßc 8 ist
eine schöne Wohnung bei der katho¬
lischen Kirche mit 3 Zimmern und
Balkon , Küche, mitbesonderem GlaS-
abschluß, auch Gas, wenn es ver¬
langt wird , und sonsnges Zugehör
auf 1 . April zu vermiethen . 1809.3 .2

Daselbst ist ein schöne », mcfblirteS
Zimmer im 1 . Stock mit 2 Fenstern ,
auf die Straße gehend, an einen so¬
lide» Herrn sofort oder auf April zu
vermiethen.

UWlRMg
Lindcnplatz 1 , Eckhaus , ist ein

Lade» , eingerichtet für Metzger ober
Wurstler , nebst einer Wohnung von
4 Zimmern, event. auch 1 Zimmer
mit Lade» , sehr paffend für eine
Filiale, auf 1. April zu verntiethen .

Zu erfragen Hardtstr. 18. 1704.3 .3
Grünwinlel , "98
e IC, 2 . Stock , ist eine für

ach abg schloffen« Wohnung von 8
Zimmern und Zugehör per sofort zu
vermiethen._ _ 399 »

Zu miethen gesucht :
Gros;eres 22

Ladenlokal
mit anstoßende»Räumen , sür Bureap
und Lager geeignet , ans der Kaiser»
straße oder i» nächste> Nähe der¬
selben aus 1 . April zu miethe »
gesucht. Gefl . Angebote nebstHand-
jkiz,« der Lokalitäten und Angabe
des Miethpreises unter Nr . 1554 an
die Exped. der . Bad. Nxesfe" erbeten.
Möblirtes Zimmer
gesucht, i» der Nähe der Techü.
Hochschule . Offerten mit . Nr. 1970
au die Exped. der »Bad. Presse" erb.
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86/88 Kaiserstr. 86/88

empfahlen

Ball - § toffe
!
,
Seide

,
Halbseide

,
Gaze iiTttll

,

grosse Auswahl in allen Nöllllöitöll und Qualitäten.
1834

l'itV

fif .
"

U

• 4«

ÄiWrvmm wmk latlstulie.
Vater itm Prolecioralz San« AinigüAtu £ofvtii des Erkgroßlierzog».

Am Freitag de« SS . » . M . , prSzi » ' /.S « hr Ab - ndS be-
gjmneud , findet unsere

kn der Festhalle statt, unter ptff . Mitiviiknna des Herr» OpenlkäugersXiinr , des Herr » Soerlr , des AthletenklnbS „ Germania ^^ : c , wo ;»wir unsere Mitglieder liebst Angehörige» frcundlichst einladcn.
Die Abgabe der EintnttSkmiea znm Preis von 10 Pfg . iiir Lvit-

ylirder und Angehörige, und 1 M . 50 Pfg . für Nichtiiiitglieder (Damen
vub Herren) findet statt

am 23 . d. M . im „ Barbarossa " .
„ 2» . „ „ „ Ut »er „ Stadt Pforzheim " ,

jeweils von 8—10 Uhr Abends . 1733 8 8
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß beim

Abholen von Karten tzie Mitglicdertarte vorzuzeige « ist.
' Der Vorstand .

des Karlsruher Männerhilfsvereins .
Zu dem am Mittwoch den 84 . d . M . beginnende» Unterrichts¬

kurse habe» sich sämmtliche Mitglieder der Kolonne im Dienstanznge(schwarze Mütze) » ich die Neuangemeldeten AbdndS 8» Uhr in der
Turnhalle Sofienstratze 14 eiuzusinden. 1941

Der Kolonnenführer .

Mnrheilverein Karlsruhe.
Are,'tag den 28. Januar 1900 , Nachmittags 3 Aßrt

Oeffentlicher Vortrag (me fr» i >«m)
im Rotel Monopol , gegenüber Hauptbahnhof :

„Die Moröereitung der Ara« für den Mutterberuf"
und Abends 8 >/« Uhr im Saal 111 4er « rauerel Sehremp )*,

Waldstraße (für Jedermann ) :
..harmonischeErziehung und deren Woröedingungen ".

Eintritt zn den beide » Borträgeu frei . 1778.2 .1Der Vorstand .Lotterie
zu Gunsten der Auferstehungs -Kirche

in Karlsruhe .
Di« auf nachverzeichnete Sooft entfallenen Gewinne sind trotz mehr¬

fachen Bekanntmachungen immer noch nicht erhoben . Indem wir hiermit
nochmals um gefällige umgehende Empfangnahme in unserem Geschäfts¬
lokal , Kaiferstraste 221 , in der Zeit von 9—11 Uhr Vormittags bitte »,
fügen wir bei, daß die am 1. Februar noch vorhandenen Gewlnngegen -
stände zu Gunsten der Lotterie öffentlich versteigert werden . Ziehungslisten
stehen gern« zur Brrfüginig,

Die KoNerre - Cornrnifsion .
Nr . 524 933 1019 1061 1100 1175 1807 1823 1827 188« 1870

1879 1885 2099 2520 2689 2725 2778 2785 3009 3048 3062 3221 3258
3284 3301 3303 3309 8325 3340 3388 8489 3509 8603 4024 4088 4042
4081 4091 4100 4132 4150 4156 4158 4161 4178 4275 4619 4632 4636
4689 4997 5279 5366 5839 5854 5910 5932 5957 6521 6559 6796 7134
7431 7484 8538 8667 8888 8892 8896 9998 10647 10938 ' 10939 10987
11327 11562 11646 11770 11968 12220 12917 18007 13136 14683 15082
15204 15322 15658 15785 15800 16957 . 1837 .2 .2

Dr. Arthur Kollmar ’s NachfolgerAu» . Kühling ;
( Doktor of dent. sorg.) 1644* |

ln Amerika appr. Zahnarzt
Kronen - u. Brücken - Specialität ]

(Zahnersatz ohne Platten).
Kaiserstr . 124a , I Treppe.

Cameval 1900 .
Empfehle dem geehrten Publikum und Gesellschaften meine reichhaltige

Maskengnrderobe
«ls : Damen - und Herrenkostüme , Uniformen , Helme ,Säbel, Gewehre und Lanze« vcrsch . Art
rum Verleihe » . Versandt nach Auswärts . 1383A . Hirsch H >vc . , Mltt« kih .Dkß«t,

zührtngerstraße 94 .

Wegen Ausmiethung von der Concurrenz
meines seit 6 Jahren iimegehabten Verkaufslokakks und wegen unbedingter schleunigster Räumung und

Geschäftsverlegung nach Kaiserftraße 73
habe mein best assortirtes und reich umfassendes Lager in

j || Hau *- iiml JKncl » eHgerät ;hea frfli
einem Räumnngs - Ausverkauf ausgesetzt.

Bei Einkäufe« von Glas , Porzellan iiub Steingut gewähre lO 0/(> Rabatt,bei Einkäufen von Nickel -, Bronee - » . sonftiqen Metallwaareu gewähre £3 °Io Rabatt
von der vollen Mark .

Besonders günstige Kaufgelegenheit in

coiupletteii Küchen - Ausstellern .
Kliskrstr. M Karlsruher Ilaushaltbazar , Kaiserßr.

BERLITZ SCHOOLS
Kaiserstr .161,3 Tr .,Ging Nitttrsir.

Sprach -Lehriustitnt
für Grirrttttisene .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Sur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe a » 100 Ztvpigschnlcn .
3 « deu Berlitzschuleu hört ,
spricht «ud schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Sinzel . und
Claffeunuterricht , für Herren
« nd Damen » am Tage und

Abends . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis nnd franco .

Ckleyerkä ^
Ingenieur s Patentanwalt

Filiale Mannheim C 2, 7 .
Bom 1 . Februar vis 1 . März

beginnt ein extra 4wöchentlichcr 3 .2

Mneiiickrs.
WUtHmenarbeits-Wle

Bttrgerstratze 0 , III 16' 6

Reparaturen
an Fahrrädern, Nähmaschinen, An¬
lagen von HauStclegraphc » werden
prompt und billigst auSgeMrt bei
F . H . Bntich , Mechaniker .

Marienstratze 58 .
SiimmtticheS Zubehör . Vernicklung.

Emaillirung. 28703 ^ 2 .12
Rene n . gebrauchte Fahrräder

Nahmaschmeu ,
Waschmaschinen,
Wringmaschiuen,
Waschmaugeln
empfiehlt billigst 28565*
Ludwig Karle ,

mechanische Merkftatte ,
Telefon «24 . Waldstr . 15.

Ofenschirme
Ofenvorsetzer,
Kohlenbecken ,
Kohleneimer,
Kohlenfüller,
Kohlenlöffelmn.

empfiehlt billigst 1b0*

«X. B & hr ,51 « a>»strair 51.

Zur Ausübung guter Hausmusik
und zu Unterrichtszwecken empfehle »«n, pretswflrdige

Plan inos
" Mff

mit vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb . oder schwarzem Gehäuse ,
zu M . 450 .— , M . 480 .—-, IA. 520 . , IW . 550 .— , M . 580 .—,

IW . 600 . - , NI. 650 —, NI . 680 . - , M. 750 . - .

Ludwig Sehweisgut, Karlsruhe,
Mrbprimenstraane £ • 17463 *

all -Stoffe
in Batist , Zephyr , Cheviot , Cachemire , CrSpe und Seide , !

Ball -Blousen , elegante,
in vielen Lichtsnrben , fertig , gut sitzend, zn Mark 0 .—, j

Carneval »Stoffe
in Tarlatan , Tüll, Sammt , Satin , Atlas und bedruckten

Flanells ,

Garnenal - Putz
Schärpenstoffe , Flitter , Münzen , Fransen , Bprden , Sterne , Ketten , Fächer ,

Larven , Kopfbedeckungen , Clown -Rüschen etc .
empfehlen zu bekannt billige » Preisen

Brüder Landauer , Karlsruhe,
Kaiserstraße 109. isJ

2.2 Gründlichen 1794

Vigliu ' ililö KlmeMtemcht
nach der Methode de! KottserdäioriuÄs
erlheilt gegen mäßiger Honorar
W. Kustormann | i>. ,

Frledenstratz « 16, pari.

Für Brautleute 2
ist nur hübsche AnSstener für
220 Rk . zn verkaufen . Dieselbe
drsteht au» 2 halbfr. Bettstelle» mit
Rosten, Matratzen, Polstern , Nacht¬
tisch » Waschkommode , Chiffonnier,
Zimmerlischmit Eichenplkstte, Knchrir-
fchrailk , äncheiittsch , . Stühlen ,
Gpiegel» , 2 Hockern. 31501

Gteinfiraße 0 , Hinierh.

Wege « vollständiger Auf¬
gabe des Artikels derkaafe
meine « ganze « Borrath von

WWi nnh Stiefel«
sowie warmgefütterte « 1442*

Lederschuhwaaren
zn sehr billigen Preisen
Lustav Stelzer , Arlskkßk- 38 .

Gänseleber«
werden fortwährend angekauft .
22057* « rbprMzenstr Sl » 2 . St .

Ganselebern
werde» fortwährend aiiaekaust . 1484*
Kreuzstraße 10 bei der steinen Kirche.

Da « AnSmanekn von QerMl
und Oefen , Setzen und Versetz^ I
Putzen und Wichsen derselben , wir®I
billig und gut ausgeführt von I

Ph. Malier, Haf««r,l
406 . 10.0 Werderstratz « 44 . j

Heiratb .
Junger Man« , 25 Jahre all , td

von angenehmem Aeußern, ln stcherc - 1
staatl. Stellung , sucht fich wv -l
heirathen. Damen ober auch WM
wen mit etwas Derniögen werdet
gebeten, Offerten, womöglich unterk
gäbe von Photographie, unter 6 . fl
G. M . 1822 vertrauensvoll an Wj
Expedition der „Bad . Presse

"
Weüerbefvrderungzu f '
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Leib - Grenadier - Verein .
Unter dem Protektorat

Sr. Sgl . Hoheit des Großherzogsm

Mittwoch de » 23 . d . M . findet
eine

Monats -Versammlung
{ut Vereinslnknl „ Burg Hohcn -
zottern

" , EiunnugZähriiigerstr . OOo ,
statt- Um zahlreiche Betheiligung
wird gebeten.

Der Vorstand .

8mm eKmaliger liml .
Lrmz-Karl-Dragouer

Kar ! Krnh e.
Unter dem Protetztorot $ . T . H . Prin

Karl von Kaden.

Die Ceburtstagsfeler Seiner
■ajestäl des Oentscheu Kaisers
findet am Samstag den 27 . d . M . ,
Abends 9 Nhr beginnend , im Lokal
— Ca!6 May — statt .

Herrenabend .
DieMitglieder werde » hiez » freund¬

lichst einaeladen . Für lliiterhaltnng
ist bestens Sorge getragen .

Der Borstand .
KL . Die Sitzung am Mittwoch

den 24 . d . M . fällt aus . 1958

CI1

\Karlsruhe ,
Zähringerstrasse 71

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abends von 8 bis '/- I « Uhr .

Der Vorstand

Deutsch -Rationaler

Handlungsgehl fen-Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Bereinslokal in der Eintracht ,

Karl -Friedrichstraße .

Vereinsabend
Mittwoch Abend S Uhr .

Der Borstand .

Werband
r SMungs
zu Leipzig.

Kreis-Verein Karlsruhe,
Jeden Dienstag Abend S Uhr :

Vorsammlimg,
wobei Baste willkommen sind .

Lokal .. König v. Württemberg "
Ecke Zähringer - und Avlerstraße
Eingang Zähringerstrabe , links.

Verein
ln AeiWe« Knfleitk.
Mittwoch de « 24 ., Abends 9 Uhr ,
! »m Vereinslokal „ Goldener Adler "
- — Sitzung mit Damen -

Vortrag
der Herrn Br . med . A. Mansbach :
«Pfarrer Sebastian Kneipp".

Gäste sind willkommen.Nu . Mittwoch de « 7 . Febr . :
« ortrag des Hrn . Hauptlehrerskintz :
» Die Faustsage und die Ent .
stehnng von Goethes Kaust " .*932 Der Vorstand .

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .Heute Dienstag Abend

' halb 9 (Ihr
Gesellschaftslokal(Reichshallen)■arienstrasse 16,Vereinsabend

•alt Besprechungen . Lesezirkel und
Gesellschaft !. Unterhaltungen .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand ." B. Beim Verelnslokal ist eine
Jt^gelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

dl r e uit n ’fdicr Stettogtafen -
Kliilt ü^iirTgriiiir .

Seben Dieitstag Ucbungä -, jeden
Donnerstag UnterrichtS -Abend
«m Lokal „ König von Prcnsten " ,Adler- u. Markgrafenstr .-Ecke (Eiu -
^

"
^ hMarkgrafenstr .). Anfang halst

»920
*

Der Vorstand.

Gesangverein
Fv « »ii »dsch «»tt
Samstag de« .27 . d. M .,

Abends 9 Uhr :
Statutengemäße

General - Versammlung.
Tagesordnung im Vereinslokal an¬

geschlagen. 1676 .2.2
Etwaige Anträge wollen längsicnS

bis zum 2 t . d . M . an den Vorstand
eiligereicht werden.

Wir laden unfrre verehrlichen Mit
gliedcr za zahlreicher Betheiligung
frcmidlichst ein.

Der Vorstand .

WWerein Utlmeiß.
Heute Dienstag Abend 9 Nhr :

Um . vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird geboten.

Der Borstand

Tnriigmemile Jiatfecufie

Gut Heil !

DieTnru -Abende für Mitglieder
»nd Zöglinge fiiideir jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis ( 0 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt , woselbst
auch An »r e ld u » ge « entgegen
genomine » werde ».

Tnrnen derDamenabtheilnng
ieiveils Donnerstag Abends von
>/-9 bis ' /,1V Uhr in der Turn -
Halle der Töchterschule ( Sophienstr .)
Daselbst können auch Auinelduiigen
erfolgen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 Der Turnwart .

Guaust . ilfuinernpmii
der Weststadt .

Vereinslokal : Gasthaus z. Rose ,
Amallensiraße 87 , beim Kaiscrplatz .

Heute Dienstag Abend
8 ' /- Uhr : .

General - Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

iimitfl. UMtmmiM .
Dienstag den 23 . Januar »

Abends halb 9 Uhr :

Vereinserben-
im Bereinslokal Restauration

Köllenberger .
Um zahlreiches Erscheine » bittet

Der Borstand .

Zither - Gesellschaft
der Südstadt .

Restair . SchOlch (Köllenberger),
Werderstraße 28.

Die Proben
finden regelmäßig jede» Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt .

Zitherspielende Dame » und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Borstand

1500 Mark
werden bei Hinterlegung einer
Sicherheit von 7000 Mark sofort zu
leihen gesucht. Gefl . Offerte » uut .
Nr . 1975 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 3 .1

Vertretung gesucht.
Ein FabrikatioilSgeschäft i» llrei -

burg i. B„ das die Colonial »
waarengeschäfte Mittel - und Ober -
badenS sowie einen Theil von Elsaß
regelmäßig besucht , würde noch den
ProvistonSweise « Berkanf eines
gangbare « Artikels mitnehme « ,

Gefl . Offerten suh L. 305 an
Haasenstein & Vogler A.-G

Karlsruhe . 1980

Ein Fräulein ,
welches sich einige Zeit zurückziehen
will, findet bei einer anständigen
Familie liebevolles Heim . Offerten
unter Nr . 1973 in der Exped . der
. Bad . Presse " niederzulegen .

Verwechselt
wurde am Sonntag den 21. d . M .,
Nachmittags zwischen 6 und 8 Uhr
im binleren Saale der Wi ' thschaft

zum Moninger " ein Schirm .
Da der Schirm ein Geschenk . ist,
wird derjenige Herr » welcher im 'Le¬
ihe desselben ist , gebeten , denselben
am hinteren Büffet im » Moninger "
umzntauichen . 1974

Bäckerei
z« verkaufen.

In bester Lage der Stadt Lahr
ist eine nachweisbar gut gehende
Bäckerei wegen Ableben des Besitzers
zn verkaufen . Näheres durch
Jakob Burbaener » HolztzSndler,

Lahr . 403».2.1
! Eine neue, fein polirte

franz. Bettstelle
mit hohem Kopftheil , sehr elegant ,-ür nur M . 38 zu verkaufen 1984
Gerwigstraß« 39, 2. Stock reckts.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Früh verschied plötzlich infolge eines Schlaganfalls im Alter von

fünfundsechszig Jahren unser geliebter Yater , Schwiegersohn , Schwiegervater
und Grossvater

Dr
. Leopold Regensburger

Rechtsanwalt .
Die trällernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1900 .
Kunstschulplatz 1 .

Dem Wunsche des Verstorbenen gemäss findet As Beisetzung in aller
Stille im Krematorium zu Heidelberg statt .

Blumenspenden dankend verbeten . 1945

Fahrniss -Versteigerung.
Freitag de« 26 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich. im Aufträge in meinem . Lokale Amalie «-
stratze 14d , Eingang Karlstratze, gegen Baarzahlung:

2 '
Bettstatten mit Rost , Matratze und je 2 Kopfkissen.

4 Nachttische mit Marmor , 2 Waschkommodenmit Marmor¬
aufsätzen , 3 größere Chiffonnieres . 1 kleiner Chiffonnier ,
1 Schreibdureau mit Schränkchen mit Schubladen , 1 Oval¬
tisch, I größerer polirtcr Tisch , 10 Bettvorlagen, 4 Kanapee¬
vorlagen , wenig gebraucht , 1 größerer guter Bodenteppich ,
1 Ottomane, 6 Rohrstähle , 1 großes Oelgemälde (Züricher
See) , 2 Christoste-Kaffee- und Milchkannen, einige Gläser,
1 feine Punschbowle, 8 Damhirschgeweihe u . dergl.,

wozu einladet 1971 .2.1
B . Kossmann , Auktionator .

Versteigerung .
Mittwoch den 24 . Januar, Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähriugerstraße 29 , gegen
Baar versteigert:

1 Pnrthie feine Dampfäpfel , gestoßener Zucker, gebrannter,Kaffee ,
1 Parthie Wachsstöcke in verschied . Große , sehr gute , abgelagerte
Cigarre »/ einen ausgezeichnete» Cognac, Rum , Kirschen- u . Zwetschen¬
wasser Magenbitter und Bergamottlikör , Hosenträger , 1 neue Fahnen¬
stange rc.,

wozu Liebhaber einladet 1929
fri . HischmaH « , AliktilM sttt

'Mt .

WMWWW7
Donnerstag den 2» . Jannar , Nachmittags '/- 3Yhr,
werden im Auftrag einer Herrschaft die Adlerstraste 18 im Hofe
parterre ausbewahrten Möbel rc. gegen Baar versteigert :

1 Pariser Pianino . 1 Stchspiegel kMahagonii , 1 feine Polster
Garnitur Kanapee mit 4 HalbsanteuilS . roth Plüsch >, 1 Spiegel in
Nußbaum , 1 feine Pariser Pendulc ( schwarzer Marmorh verschledenc
grobe Bilder (Landschaften) , 1 gold. Armband mit Brillanten , 1 Dntz.
Kaffeelöffel (Silber vergoldet) , l Karaffe mit antikem Silberbeschläg ,
1 Dutz . Gabeln und 1 Dntz, Messer mit Elfenbeingriffen , verschied.
Silberdesteck, als Gabeln , Löffel, Tortenschaufeln , Messer und Eßlöffel
(Ehkistofle) und sonst noch Verschiedenes. 1968 .2 .1
Liebhaber werden mit dem Bemerken höflichst eingeladen , daß sämmt -

liche Gegenstände tadellos erhalten sind .
8 . Hischimmn , A„ ktiiiii»gel,hiift.

Brauerei Fels , Kronenftratze .
Dienstag den 23 . Januar 1999 :

MT Grosses Concert "ME
der bier best >e" oi» mirten Teutonta - Drnppe

Oskar Müller .
ReneugagirteS Personal . Dame » und Herren .

U. A. Austreten des weibl . Humoristen Frl . Hannche « , der lustige
Seppl , Cha >akte>ko,» ik>ch,̂ Oskar Müller , Gesaiigshnmorist .

FeiugewählteS modernes Programm . 1987
ES ladet noebmit ein J . Vogel .

Bedeutende Preisermässigung ;
171J 3 i wc 8 en ttberfHIItem Lager

bei

Lazarus Bär Wwe .,
ZirUel 3 Möbelmagazin . Zirkel 3

Ecke der Waldhorn-Strasse.
"WP

Ein sehr schönes ferdeneS Kostüm 1000arie »»straße 3, 3. Stock , könne »»
(Pretsmaske ) für schlanke Fjgur tff I -t/4 - 1 —2 ordentliche Arbeiter gut -
billig zu verkaufen . _ 19761 « oft und schönes LoaiS

Akademiestraß « 1», 8. Stock. I erhalte».
srs
ISK1

Herrath .
Sehr gut fituirter Wittwer , lebens¬

lustig mtb von heiterem Gemüth ,
Ende Vierziger , mit 2 Kindern , möchte
sich wieder ein trautes Heim gründen
und bittet vermögende Damen aus
guter Familie (event. mich Wittwen ),
die sich eine glückliche , liebevolle HäuS
lichkeit verschaffen wollen, sich der
trauensvoll mit ihm in Verbindung
zu setzen. Offerten unter Nr . 1797
an die Exp , der »Bad . Presse" . 2 .2

Eine kleinere Wikthschaft in Karl »
ruhe , welche von 2 Personen betrieben
werden kann , in welcher ziemlich Bier
und viel Wein gebraucht wird und
noch 3100 Mk. HauszinS eingeht, ist
zu verkaufen .

Liebhaber wollen ihre Adresse unter
Ns . 1735 an die Exped. der „ Sab .
Presse " einsende». - • 3.2

Bäckerei -Verkauf.
In einem schönen , großen Fabrik -

orte nahe bei Bruchsal ist eine gut¬
gehende Bäckerei , täglich 35— 40Jt
Tageseinnahme , schön eingerichtet,
mit 2 — 3 Mille Anzahlung sofort
oder später zu verkaufen . Sichere
Existenz . Off . unter Nr . 1913 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Zwei ganz neue, schöne 1983

grofze Vilöer,
in modernen , braunen Rahme » , für
nur Mk. 2 .80 pro Stück zu verkaufen
Gerwigstraß - 39 , 2. Stock rechts.
tKin gut erhaltener Herd mit Kupfer .^ schiff und Messingstailge, ein
Küchenschrank , eine Pfeiler -
kommode , ein Waschtisch und
mehrere Polperstühle sind billig zu
verkaufe « . >988

Steinstrasze 29 , Stb . 2. St .
Großer schöner 1 19 5

ganz neu , mit feinem geschliffenen ,
Glas und starkem braunen Rahmen,
für nur Mk. 6.— zu verkaufen.
Gerwigstraß « 39 , 2 . Stock, rechts .

Ein tüchtiger , 1986.2,1

Mtidkllschrriiikr
findet sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung bei
Emil Eckert, MeWtinn,

Gaggenau (Baden ).

Former und
Kernmacher
tüchtig und solid , finden bei gutem
Verdienst sofort dauernde Bcschäfti-
g »ng. 353a .3 .3

Ullrich & Hinrichs ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

Ratingen -Düsseldorf .

I Tüchtige Köchin,
I 50 —60 üfik. monatl ., tüchtiges

Hausmädchen , eins. Kellnerin
suchen für hier oder auswärts so¬
fort Stelle . 1982
Bureau Jasper , Dutlacherstr . 59.

Tüchtiger , selbständigerGärtner
zur Führung einer gröberen Gärtnerei ,
womöglichverheirathet , sofort gesucht .

Ferner kann ein

Lehrling,
welcher die Gärtneret erlernen will ,
bei freier Kost und Wohnung sofort
elntreten. 1969 .3.1

Winterstraße 4 , Bureau .

Eine Büglerin ,
welche seine Herrenwäsche zun» Waschen
und Bügeln ins Haus nimmt , sofort
gesucht . Rudolfstraße Rr . 31 ,
3. Stock, links . 1937 .2 -2

Gesucht »vird per 1 . Februar
eine gesetzte 1979 .2 . 1

Küchen - Haushälterin
nicht unter 30 Jahren , eine einfache,
jedoch äußerst tüchtige , gewandte
Person , die auch die Stelle der Kaffee-
Köchin einnimmt . Jahresstelle .

Offerten mit Zeugnißabschriftcn ,
GehaltSansprüchen und Photographie ,
nebst Retourmarken sind zu senden an

Hötel Grosse ,
Karlsruhe .

Ges. Dame mit I . Referenz ., in
Stenogr -, Maschiiienschr. , doppelt
Buchführ . n . fra .iz . HandelScorresp .
unterricht,sucht bei bescheid . Anspr . pr .
Ostern geeignet. Posten auf einem
Bureau . Gefl. Off . mit . Nr 1967 an
die Exped. der „Bad . P resse " erb . 4 .1

Gmßiieszogl . Jjoftfipatec
zu jlVarksrnhe .

DieuStag den 23 . Januar 4999 .
Abth . A ( Rothe Abonneinentskaiten ).

31 . Abonnements -Vorstellung .
Als idi Wiede,kam .

Lustspiel in drei Akte» von Oskar
Blunienthal und Gustav Kadelburg .

Leiter der Auffübrung : Oswald
Hanckc .

Personen :
Wilhelm Giescckc Heinrich Reiff . '
0r . Otto Siedler ,

Rechtsanwalt . . Hugo Höcker.
Ditlllie , deffen Frau Maria Eisenhut .
Dr. Walther Hinzei¬

mann . . . Wilh . Waffe »mann .
Gabi Palm , Malerin Minna Höcker.
Fanny Palm , ihre

Schwester . .| | l avte Schmidt .
Leopold Brandmeycr ,

Wirth zum „Weißen
Rößl " . . . . Fritz Herz .

Josepha , seine Frau Ottilie Gerhäuser .
Fredi vonZeck, Ober¬

leutnant . . . Siegfried Heinzel .
Asieffor Dernbach - Heinrich Schilling
Emmy , seine Frau Lina Loffen.
RxchtSanwalt Anidt Wilhelin Kcmpf .
Ein Piccolo . . Frieda Krausemann .
Therese, HanSmadchrn

bei Siedler . . Julie Schwarz .
Kerndl, Fuhrherr . Wilhelm Beyer .
Ein Kutscher . . Emil Hunkler .
Der erste Akt spielt in Berlin , der
zweite und dritte Akt im Gasthaus

zum „Weißen Rößl ".
Anfang 7 Ahr . Ende gegen 9 « ßr .

SMÄ : -> 7
Miltel-Prerse.
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Großer Inmntur - AuMrlMl
.

Nach Beendigung meiner Lager-Aufnahme veranstalte ich einen Ausverkauf » verbunden mit einem Räumung »- Verkauf aller Saison -Artikel .Sämmtliche Mode -Artikel der letzten Saison werden zu sehr billigen Preisen ansverkanft und bietet sich eine vortheilhaste Einkaufsgelegenheit .

W te lntttwfc irnmin len % lont
,

Zwei» Aufräumung und Neuordnung des Lagers bleiben während des Ausverkauf » die Geschäftsräumevon 12V, bis I 1/, Uhr geschlossen.Während des Räumungsverkaufs werden nachstehende Kurzwaaren zu folgenden Preisen verabfolgt :
Knrzwaaren .

Zahnbürsten 8, 12 , 15 , 20 , 25 4Korkenzieher . . . . Stck . 7 4
Schuhknöpfe . . . 12 Vt». 8 A
Nähnadeln . 1 , Brief 35 Stck 1 4
Haarnadeln . . . 34 Bund 10 4Lockenhaarnadeln . 2 Bund 1 4Stecknadeln . Brief 200 Stck . 4 4Tdilette- Pins Brief 70 Stck . 5 4Sicherheitsnadeln . I Dtz . 6 4Hutnadeln . . . . 2 Stck . 1 4Theesiebe . Stck. 6 4
1000 Yards Nähfaden . Rolle 13 4

Winter -Schuhwaaren
5W ~ mit 15 % Rabatt . ~iK

Leder -Reisetaschen
mit 20 % Rabatt .

Creme Iris ,
m ~ ®»fe 42 Pfg.

Abth. Sttlli-Artikel.
Craratten , Oberhemden , Chemisettes ,Servitenrs , Kragen , Manschetten .

Auf diese Artikel
10% Rabatt .

KDrzwaa« en.
Schürzenband, sortirt . Stck.
Taillenversehluss . . Stck. l
Wette Hathleinenhend 5 Stck . ]
GBrtelband mit Lahn . 5 Mtr. ]
Pierettband . . . . 3 Stck. 1
Mech. Nackenknöpfe . . Stck .
Lichtmanschetten . . '/, Dtz .l
Lampenputzer . . ^ . . Stck.
Halbleinenband . grosses Stck .
Metallaufhänger . 10 Stck . l
Stiefelknöpfer . . . 3 Stck .

Knrzwaaren .
Schablonenkasien, Pinsel

u. Farbe . Crt. 12 4Schneiderkreide Kiste 50 Stck. 48 J
Maasse, 150 cm lang . Stck. 4 4Aluminium -Fingerhüte . . Stck. L 4Hornhaarnadeln . . 3 Stck. 10 4
Holznagelbürsten . . . Stck. 6 4Rockhaitor , 4tbeiljg, . Stck. 28 4Nähnadel -Mitrallleusen . Stck. 20 4Famillenzwlrn . . . 8 Rollen 10 4Schweissblätter, innen Gummi

Paar 8 4

Knrzwaaren .
Schweissblätter,Tric.m .Qnm .Paar 12 4CewUrzdosen . . . . Stek. 9 4Theedosen . Stck. 12 4
Lockenscheeren . . . Stck. 7 4Metaildosen mit Ansicht

von Karlsruhe . . Dose S 4
Bade -Handiücher . . . Stck. 38 4
Stopfeier . Stck. 8 4
Handschuhstopfer . . . Stek, 8 4
Schneeschläger . . . Stck. 8 4

Futterstoffe .
Köperfutter I . . . . Mtr. SO 4

ao . H , Mtr. 25 4
Reversibles , 80 cm breit,

doppelseitig . . . . Mtr. 36 4
Schirting , sohwarz, grau Mtr. 19 4
Orleans , schwarz . . . Mtr . 34 4
Rauschfutter , gestreift . Mtr. 41 4
Pafentstoss . . . . . Mtr, 7 4
Hemdentuch sehr billig.
Am a In sämmtliohen Fntter-
KPQlß Stoffen für dlo HälftellGolG dN Werthes .

llntetpgt.
Maceo-Jacken , Hemden, Hosen, Reform-

tmd Tonristen-Hemden
für Herre « und Knabe « ,

vnlerr-euge für Dame «.
Auf vorbeuauute Artikel

IV 10% Rabatt .

ZuO -Wei
mit 15 °/o Rabatt .

8pü !tücher, SV37 cm, Stück 11 4Gläsertücher, Bi/54 cm , Q » gesäumt, fertig
mit Hantel , V- Dtzn Ji 1.20 .

Handtnchdrell in Coupon von 3 Mtr .»
Coupon Ji —.65, 1 .30, 1 .50.

15 cm hoch
18 „

Stück 48 4
72 4

Lllsset - Teriitt,
Stheilig,

Ji 3 .90 .

MH. WM
Kinder-Trägerschürzen, Kinder-

Kittelschürzen, Hausstands - and
Zierschürzen

mit 10 % Rabatt .
vamen-Zierschürzen , hellfarbig, St . 19^

W . MttM .
Mairee -, Dach-, Leide- , Flanell-,Instands - Röcke , gestrickte Röcke

mit 15% Rabatt .
Instands -Unterröcke , farbig, festonnirt,

Stück 88 H,Oestriekte Röcke, Stück 99 H.

jet
mit 15 % Rabatt .

Mtt-Mcha, ßjptfen
mit 15 % Rabatt ,

etwas verdrückte Capotten , Hüllen,
Mützen, Stück 15, 25, 40 § , regul.

Werth das Dreifache .

PchmÄ wd Miß.
Auf diese Artikel gebe 20 % Rabatt .

Ziege»- md A»Wsck
mit 15% Raba tt.

klies-HMihe,
farbig , für Damen, Paar 92 4 .

(Sitte» großen Posten
MottMWn

mit Unterteller

Olaz-Vase» , 15 cm hoch. Stück 9 4
Rias-Vasen , 25 cm hoch , mit Blumen,

Stück 28 4 .

Ittjj. TMkie.
In dieser Abtheilung wird den geehrten

Damen Gelegenheit geboten , sich billigstmit Stickerei -Artikeln zu versehen .
Am sämmtliche WdhOI ‘W8

Artikel |g —MU
Einzelne, etwas bestäubte und etwas defeete

Sachen spottbillig .

Ssri «i » re »,
als : Flaschenkörbe, Besteckkörbe .

Staubluchkörbe, Papier -, Roten-
und Arbeitskörbe, Löffel - und

Mefferkörbe , Schlüffelkörbe
mit 2 0 ° /» Rab att .

8 » r - i » ei ,
am Meter und abgepaht,mit 26 % Rabatt .

8mz . Äkhme ,
schwarz Grund mit Goldgelb-Blumen,

jetzt Meter 25 4 , sonst 60 4 .

Tischdecken,
Garten - Tischdecken,

Handtücher
W0f~ 10% Rabatt . -W,

Aim- «. Smti-RMschi«
mit 15 % Rabatt .

Psrtitte» , sirbig,mit 15% Rabatt .

BM - Mkel.
Auf Krimmer » und Feder -Besätze

gewähre 25 % Rabatt ,
Garnituren , Besätze , Tressen ,

Spitzen etc .mr 15 °
|, Rabatt.

W. BlM« md Kiltkl.
Auf dies« Artikel

25 % Rabatt .

Corsetts,
ausrrrrrgirte Kerrien »

sehr billig .

ksrsMmll,
weiß St . 22 <- , weiß St . 38 4 ,

creme St . 38 4 ,
weiß mit Patinet-Einsatz 43 4 .

ZiM», Sipe«, W»
mit 10 % Rabatt.

WM - Meile»
30 % Rabatt .

Spiritus -Kocher
S tück 31 P fg.

Romane
sonst 38 Pfg. , jetzt « and 25 Pfg .

Mh. ZtiMmd.
Sämmtliche regulären Bänder mit 10 #

/o*
Sämmtliche Putz-Modebänder mit 20 /g .

5 Sefdenstoffe und ( eher Z
zu enorm billigen Preisen.

Foniardseide Mtr. Ji — .42 , Coul Tafft -GIace Mtr . 1.60 .Tafft , Hamassee , MerveiUeux, Sarah, farbig, gestreift und gemustert ,
sonst JL — 90,1 .50, 2 .25 , 2 .50. 3.—, jetzt Mir . Ji - .30 , - .80,1 .60,1 .80 .
Crßpe in allen Ballfarben jetzt Mir.

'Ji - .30, — . 50, — .80 , — .90 » 1.20

Blonsenhemden mit 331, °
!» ftoCaif.

Damen-Filzhitte für die Hälfte des Preises .
Conserven , Erbsen, Bohnen , Spargel, eingemachte Früchte mit 10°

!« Rabatt.
Glas, Porzellan , Steingut «nd Haushalt-Artikel mit 10"

!» Rabatt.
Bei Einkauf von je M . 2 — rinen Prachtkaiendkr 1900 gralis.

1940

Max Michelsohn
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